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m

Vadischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 15 . Jan .
16 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 4 *4 Uhr die Sitzung .
Am Rrgiernngstisch : Finanzminister Buchenberger und

ßegierungskommifläre .
Präsident Gönner : Die Sitzung ist eröffnet . Es ist dies

die erste öffentliche Sitzung im neuen Jahre und feit Eintritt des
Wechsels deS Jahrhunderts , der von der volksthümlichrn Auffassung
der Dinge angenommen wird und offiziell deklarirt und gefeiert
porden ist . Angesichts dieses wichtigen Zeitabschnittes , der uns
rin neues Recht , das Bürgerliche Gesetzbuch bringt , das geeignet ist ,
das Band um die deutschen Völker noch fester zu schlingen , angesichts
dieses Zeitabschnittes spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Glück¬
end Segenswünsche aus mit der Hoffnung , daß es uns auch im
neuen Jahrhundert stets gelingen werde , unsere schweren Pflichten
zn erfüllen und die wichtigsten Aufgaben zu lösen zu unseres Volkes
und Vaterlandes Wohl . (Bravo auf allen Seiten des Hauses .)

Der Präsident machte sodann kurze geschäftliche Mittheilungen
worauf

Sekretär Höring (natl .) die neuen Eingaben anzeigte . Es
mar eine Reihe von Petitionen eingekommen u . a . betreffend die
Aufhebung des Viehhandelsverbots , die Abänderung des Jagv -
gksetzes, die Aufhebung der Transferrirungstaxe für das Wirths -
gewerbe, die Fortsetzung der Bodenseegllrtelbahn nach Meersburg ,
die Abstellung von Mißständen im Baugewerbe , die Erstellung eines
neuen Bahnhofes in Lörrach , die Besteuerung der Waarenhäuser ,
die Aufhebung des § 38 des Elementarunterrichtsgesetzes . Ferner
war eine Petition von 321 Bürgern in Offenburg eingelaufen be¬
treffend die Herbeiführung des Friedens zwischen England und
Transvaal . (Große Heiterkeit .)

Die Petitionen wurden den verschiedenen Kommissionen über¬
wiesen.

Der P r ä-s : d e n t theilte mit , daß die Akten über die Wahl -
droteite gegen die Wahlen in Konstanz , Rastatt und Eberboch -
Buchen eingekommen seien .

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . G i e ß l e r (Centr .) berichtet Namens der Budgetkom¬

mission über die Nachweisung der in den Jahren 1897 und 1898
üngegangenen Staatsgelder und ihrer Verwendung . Gleichzeitig
mit dem Staatsvoranschlag werden gemäß Art . 65 , 66 der Ver -
saisung und Art . 9 ff . des Etatgesetzes den Ständen die Rechnungs -
ergebniffe der abgelaufenen Budgetperiode und eine Darstellung
unjeres Staatshaushaltes in den letzten Jahren vorgelegt . Diese
Vorlage erfolgt in erster Linie zu dem Zwecke der verfassungs¬
mäßigen Kor .trole der Verwaltung der finanziellen Wirthschafts -
s'ihcung d^s Staatshaushalts . Da dieselben ein klares Bild von
ki Entwickelung und der Lage des Staatshaushalts bieten , habe
sie die große praktische Bedeutung , daß die Anforderungen des
neuen Staatsvoranschlags von einer sicheren Grundlage aus beur -
theilt werden können . Rückschauend und aufbauend auf der Ver¬
gangenheit können die Entschließungen für die Zukunft mit einer
getorffen Sicherheit getroffen werden . Während ein Theil der
Nachweisungen die vergleichende Darstellung der Budgetsätze mit
den Rechnungsergebnissen der Hauptstaatsrechnung für die JahreiA6 und 1897 , also für die volle abgelaufene zwei Jahre hinter«er Aufstellung des jetzigen Staatsvoranschlags zurückliegende Zeit

gibt , greift die Darstellung des anderen Theils der Nachweisungen
in die noch lausende Budgetperiode herüber und umfaßt das un¬
mittelbar abgelaufene Jahr 1898 noch mit . Die Nachweisungcri
geben das Resultat des letzten Jahres der Budgetperiode 1896/97
und des ersten Jahres der Budgetperiode 1898/99 . Aus ihnen
sind zu erseben : die eingegangenen Staatsgelder in den Jahren
1897 und 1898 und deren Verwendung , die Rechnungsergebnisie
der Amortisotionskasse , der Domänengrundstockskasse , der Eisen -
bahnschuldeatilgungskasse , welche der Kontrole des ständischen Aus -
schilsses unterliegen , weiter die summarische Darstellung der von der
Hauptstaatsrechnung ausgeschiedenen Rechnungen der Eisenbahn¬
betriebs - , Bodensee -Dampfschifffcihrts - , Eiseubahnbau - mtb Bad -
anstaltett -Verwaltung mit der Darstellung der zugehörigen umlaufen -
den und stehende » Betriebsfonds , endlich die vom ständischeir Aus¬
schuß erstatteten Berichte . Das in ben Nachmessungen entworfene
Bild darf im Ganzen ein frenndliches und erfreuliches genannt
werden , welches sich insbesondere in dem Stande des Betriebsfonds ,
der Aniortlsationskasse und der Eisenbahiischnldentilgniigskasse zeigt .
Nach dem Soll der Hanptstaatsrechnlmg für das Jahr 1897 be¬
trugen in diesem Jahre :

I . Die Einnahmen :
». im ordentlichen Etat 71589379 M . 55 Pf ,
b. im außerordentlichen Etat 1289098 „ 13 „

zusammen 72873477 M . 68 Pf .
II . Die Ausgaben :

». im ordentlichen Etat 66071022 M . 43 Pf .
b . im außerordentlichen Etat 7166676 „ 85 „

zusammen 73237699 M . 28 Pf .
Mithin ergibt sich eine Mehrausgabe voit - 364221 M . 60 Pf . ,nui welche der umlaufende Betriebsfoiids , welcher nach dem Stande

vom 31 . Dezember 1896 16870758 M . 35 Pf . betrug , abgenoüimen
bat , so daß derselbe sich am 31 . Dezember 1897 auf 16 506 536 M .
75 Pf . belief . Nach dem Soll der Hanvtstaatsrechnung für das
Jahr 1898 betrugen in demselben :

I . Die Einnahmen ':
». im ordentlichen Etat 77178959 M . 27 Pf .b . im außerordentlichen Etat 1684203 „ 51 „

zusammen 78 463162 M . 78 Pf .
"

II . Die Ausgaben :
a . im ordentlichen Etat 68456959 M . 21 Pf .
b . in ! außerordentlichen Etat 7444429 „ 94 „

zusammen 75901389 M . 15 Pf .
Mitbin ergibt sich eine Mehreiimahme von 2,961,773 M . 63 Pf . ,um welche der Betriebsfond zugenommen hat . Die Kommission stellt

den Antrag : Die Kammer erklärt , daß fie die voraetragenen Nach¬
weisungen über die in den Jahren 1897 und 1898 eingegaiigeneil
Staatsgelder und deren Verwendung , bestehend s ) in den Hcinpt -
ftaatsrechkumgen nebst Betriebsfondsdarstellungeu , b) in den Rech¬
nungen der Amortisatiouskasse , der Doiiiänengrundstockskasse uitd der
Eisenbahnschiildentilguiigskasse , c) in den Rechnungen der aus der
Hauptstaatsrechnniig ausgeschiedenen Verwaltungszweige zur Keimt -
n :ß genommen und dazu keine dieselbe beanstandende Bemerkung zu
machen hat . Ans die einzelnen Verwaltungszweige eingehend , kon-
statirte der Redner , daß der Aktivbestand in der AmortisationskasseEnde 1898 sich auk die Silmme von 27,081,998 M . 94 Pf . stellt .
Erfreulich ist es , darauf Hinweisen zu können , daß der Schuldenstand
unserer Eisenbahnen zurückgegangen ist . Diese Thatsache kaniiManm volkswirthschaftlichem Interesse nur begrüßen .

Abg . Schmid (natl .) : Ich will die Gelegenheit nicht vorüber
gehen lassen und darauf Hinweisen , wie wohlthätlg die Zuwendungen

Delephon-Nr . 36. 16 . JnhkglNtg ,

der Amortisatiouskasse an die landwirthschastlichen Genossenschaften
gewirkt haben . Als Direktor dieser Genossenschaften halte ich « ich
verpflichtet , dem Herrn Finaiizmiiiister fiir die finanz . Unterstützung durch
die Amortisationskasse hier meinen Dank auszusprechen . Wer weiß ,
wie wichtig finanzielle Ziiwendimgen für die Landwirthschaft in »
das Kleingewerbe ans dem Lande sind , dem ist es auch klar , wie
außerordentlich vortheilhaft die Ziiwendimgen der Aniortisatioiiskass «
sind . Ich habe es daher für nothwendig erachtet , für das wt *
gegenkommen der Regierung zu danken .

Abg . Heimburger (Dem .) : In dem VortragedeS Bericht¬
erstatters ist darauf hingewiesen worden , daß wir mit Befriedigung
ans unsere Finanzlage blicken können . Die Erhöhung der direkieN
Steuern zeigt , daß der Wohlstand bei unserem Volke im Wachsen be¬
griffen ist , wenn auch leider nicht alle Berufsklassen in gleicher Weise
in diesem Wachsthum betheiligt sind . Angesichts der günstigen Fr «
nanzlage ist es begreiflich , daß man auch wieder mit verschiedenen
alten Wünschen an die Regierung herantritt . Es erscheint aber ge¬
boten , mit Vorsicht an diese Forderungen heranzutreten . Wir haben
gesehen , daß unsere Eisenbahnen einen steigenden Ertrag abwerfen .
Wenn wir die Zinsenberechnungen der Eisenbahnen betrachten , so
können wir dieselben als befriedigende betrachten . Wenn wir aber
eine genaue Berechnung über die Rentabilität unserer Bahnanlagen
baben wollen , dann müssen wir uns fragen , was kosten uns unsere
Bahnanlagen und was nehmen wir ein . Wenn wir sehen , welche
Ausgaben für unsere Bahnen zu machen sind , dann könnte es scheinen ,
als ob wir Gefahr liefen , daß unsere Eisenbahnschuld sich erhöh « .
Das dürfte aber unwahrscheinlich sein , denn es werden wahrschein¬
lich nicht alle Kredite , die angefordert sind , auch aufgebracht werden .
Ich will nicht sagen , daß das gerade sehr erfreulich ist , denn von
meinem Standpunkte auS sollten die Kredite für Eisenbahnzwecke
olle verwendet werden , dienen doch alle Ausgaben für Eisenbahnen
der allgemeinen Wohlfahrt , der Förderung von Handel , Industrie
und Landwirthschaft . Es ist anzunehmen , daß die 54 Millionen , dir
setzt im Budget angefordert sind , nicht gebraucht werden , so daß
keine Erhöhung der Eisenbahnschuld «intreten wird . Aber selbst wenn
eine Erhöhung eintreten sollte , so wäre darin keine Gefahr zu er¬
blicken , denn alle Ausgaben für Bahnzwecke sind produktive Aus¬
gaben . Wir brauchen daher auch einen Fortschritt auf dem Wege
des Baues und der Reform nicht zu fürchten . Es wurde schon därauf
hingewiesen , daß man die Kredite nicht hätte , alle C " "4 auf¬
brauchen können . da man zur Ausführung der Projekte nicht das
nöthige technische Personal habe . Schon wieder holt habe ich ver¬
langt , daß man die Berechtigung der Oberrealschulen erweitere ; da¬
mit wäre ein neuer Weg geschaffen , zur Gewinnung technischer
Kräfte . Auf jeden Fall ist zu wünschen , daß der Mißstand , der
durch den Mangel an technischem Personal hervorgerufen ist , beseitigt
wird .

'

Finanzminister Buchenberge >r : Seitens der Kammer und
auch Seitens der Regierung haben sich Ausstellungen an dem Be¬
richte des Berichterstatters nicht ergeben . Ich freue mich , dies fest¬
stellen zu können . Auch in der Beurtheilung der Haushaltungslage
in den letzten Jahren bestehen keine verschiedene Meinungen . Dre
Kommission ist weit entfernt von der Hurrahstimmung . welche die
Millionen , die bewilligt werden sollen , als eine quantit6 negü *
geable angesehen wissen will . Wenn auf die Tendenz der Steiger¬
ung unserer Betriebsausgaben bei den Bahnen hingewiesen wird ,
so kann man sich bei gewissenhafter Betrachtung der Dinge der An¬
nahme nicht verschließen , daß diese Ausgaben sich noch steigern wer¬
den . Die Thatsache , daß mit der Steigerung des Verkehrs und
der Bruttoeinnahmen nicht auch die Rente steigt , ist nicht nur bei

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

17 . Januar :
Ä6 Großhrrzog Karl befiehlt die Bildung einer Kommission zur

Berathung einer landständischen Verfassung .

Z> er Mörfenkönig .
Roman von Karl Ed . Klopfer .

( Nachdruck verboten .)
(5d . Fortsetzung.)

, Elvira hatte krampfhaft den Stolz einer überlegenen
Malen Stellung gegen den „Hauslehrer " aufgerufen und
W) in den Vorsatz verbissen , einen Heuchler oder günstigen Falls« on dünkelhaften „Tugendbold " in ihm zu sehen . Je mehr ihre auf« e Dauer nicht zu unterdrückende bessere Einsicht di « Blößen em -

die sie sich durch ihre thörichte , oft genug ans Verächtliche
roifenbe Kampftveise gab , desto toller verrannte sich ihr irregeleiteter« ist in den Momenten des eigensinnigen Trotzes , bis sie bei der Un -
Nheuerlichkeit dieser Verlobung mit dem „Börsrnkönig "

angcklangtwar.
Dann das furchtbare Erwachen inmitten des Trauungsakies ,

herzzerflerschende Reue , als ihr die Sprache des unverdorbenen
« müthes aus der kindlichen Miene des Bruders wie mit einem
Blitzschläge die ganze moralische Unwürde dieses vor aller Welt den

schein eines schmutzigen Handels erweckenden Ehebündnisses ent -
MÜ « . und zum Schluss « die öffentlich « Brandmarkung deS schurk -
jflw Gatten zugleich mit dem niederschmetternden Schmerz über

vermeintlichen Tod des mit einem Male aus vollstem Bewußtsein
Medien Manms ! Das waren wohl genug kräftig « Mittel , die
hechten Keime , die ihr in einer vergifteten Atmosphäre seit Jahren
^ geflogen waren , gründlichst auszubvcnnen und ihrem besseren
dWst zu« zu verhelfen.

Tann hatte sie schwer unter dem Gedanken gelitten , daß
Schwerdtner sie verachten müsse und ihr die Gegenliebe nicht zu
schenken vermöge , ohne die sie das Leben nicht mchr ertragen zukömien vermeinte . Aber nun hatte sich die treffliche Heilwirkung
der jüngsten Zeit ^ auch auf diese schmerzende Wunde erstreckt . Sie
sah , daß er sie nicht verachtete — und sie nahm die Demüthigung
daß er , wie sie glaubte , mit semcm trefflichen , alles durchdringenden
Geist auch ihre hoffnungslose Liebe erkannt « , wie eine gerechte Buße
mit Ergebung hin . Jetzt hatte sie kein Berlangen , keine Sehnsucht
mehr , sie hatte sich mit ihrem Herzen abgefunden , wie sie es nannte ,
und fühlte bereits täglich tiefer den Trost , den die Erfüllung der
Pflicht einem reinen Gemüthe gewährt .

Ihre Stellung zu einander , die ihr anfangs peinlich erscheinen
wollte , hatte sich von selbst auf die natürlichste Weise gefügt . Fried¬
rich begriff Elviras Wandlung so weit , daß sie, durch das er¬
schütternde Ende ihres unsinnigen Heiraths -Abdnteuers bestraft ,
geläutert und gereist , zu einer .ernsten , edleren Lebensauffassung
gekommen sei , dankte ihr die Pflege , die ihm so wohl bekam , mit
täglichen Beweisen einer aufrichtigen Hochachtung und beobachtete
über alles Vergangene selbstverständlich em zartfühlendes
Schweigen .

Im Mai , mit welchem der Lenz nach einem frühen strengen
Winter in vollster Pracht und Herrlichkeit ins Land zog , überstedelte
Schwerdtner , dem dringenden Verlangen des Barons willfahrend
mit der Familie auf das Gut bei Berghausen . Noch durfte er sich
keiner geistigen Arbeit hingeben , wie er es so gern gewollt hätte , und
der Arzt fand den Aufenthalt in ländlicher Ruhe für seine volle
Genesung unbedingt nöthig .

Vor der Abreise hatte Schwer 'otner jedoch vor einer Gerichts¬
kommission , die sich bei . ihm eiNfand , seine Aussagen über den Fall
„Snoward , recta Starkhort "

abzugeben . Damit kam er über¬
haupt zum ersten Male wieder so eigentlich auf dir Angelegenheit
zu sprechen , denn der Arzt und der Freiherr hatten es bisher für
geboten erachtet , ihm nur haK zu einem Berständniß der Lage un -

abweislich Nothwendige mitzutheilen . Als er den Namen Stark¬
hort vernahm , wußte er sofort , daß dies der Ausruf Döbels in seiner
letzten Minute gewesen war ; das war jenes gellend angstvoll aus -
gestoßene Wort , das sich Schwerdtners Gedächtniß trotz der Chloro¬
formnarkose eingeprägt hatte , obwohl er davon bisher nur die ULber -
zeugung gehabt hatte , daß es rin hart und rauh klingender Name
gewesen sei .

* * *
Schwerdtner verbrachte einen köstlichen Sommer auf dem

frekherrlichen Gute , sich allmählich wieder der langersehnten geistigen
Thätigkeit zuwendend . Er leitete sie durch Uebungen auf dem
Schachbrett mit Elvira ein , die er jetzt lächelnd „ Schwester " nannte
in Würdigung ihres sanften Samariterdicnstes , und durch Beant¬
wortung der Briefe , die ihm Robert sehr fleißig schrieb .

Seine Professur an der österreichischen Universität gedachte er
nun erst zu Beginn des Wintersemesters anzutreten . Unmittelbar
vorher , in den letzten Tagen des September , hatte er sich als Zeuge
in der Schlußverhandlung wider Heinrich Starkhort zu stellen .

Diese Gerichtssitzung sollte der ganzen Stadt noch ein bedeut¬
sames Schauspiel bieten , vem die ganze Zeit her , wahrend der lang¬
wierigen Erhebungen zu dem Prozesse , mit gespannter Neugier ent¬
gegengesehen worden war . Der Schuldspruch der Jury konnte
wohl nicht einen Augenblick bezweifelt werden , aber . an da » groß¬
artige Enthüllungsmaterial , von dem die Presse nur flüchtige An¬
deutungen hatte geben können , und an das Auftreten des Ange¬
klagten knüpfte man ungeheme Erwartungen .

Seit langem hatte eine SchwurgedichtSverhaMung keinen
solchen Andrang gefunden . Kopf an Kopf harrte das Publikum
schon in den frühesten Morgenstunden deS SinlaffeS in den Justiz ^
palast , und mit den auSgrgebenen Eintrittskarten wurde ein « firm ,
liche Agiotage betrieben .

(Fortsetzung folgt .) ^
*



Sette L. « adische Presse. M . 13.uns, sie ist auch in anderen Staaten vorhanden. Es ist eben einJrrthum , wenn man annimmt, daß mit der Steigerung des Ver¬kehrs und der Einnahmen sich auch die Rente erhöht . Die Anforder¬ung von 54 Millionen Mark ist nicht leichten Herzens, sondern weil
sie nothwendig war, gestellt worden . Auch wenn die Betriebssteiger-unq bei uns in den nächsten Jahren anhält , haben wir doch eher miteinem Sinken als einem Steigen der Eisenbahnrente zu rechnen.Wer sich mit finanziellenDingen sachlich beschäftigt und sich nicht mit
trügerischen Hoffnungen trägt, muß auf diese Eventualität Hin¬weisen. Meinen Dank muß ich dafür aussprechen , daß die Thätitz -keit der Amortssationskasse im volkswirthschaftlichen Interesse An¬
erkennung gefunden hat. In dieser Beziehung ist ja noch Vieles zumachen, aber man muß auch hier vorsichtig Vorgehen, damit mankeine Enttäuschung erlebt . Eine weitere Ausnutzung der Amorti¬
sationskasse nach der wirthschaftlichen Seite findet jetzt bei dem ge¬planten Hagelversicherungsgesetz statt . Wie der Stand des Rech¬nungsjahres 1899 sein wird, läßt sich jetzt noch nicht sagen , doch hoffeich , daß cs so günstig wie das Jahr 1898 abschließt .Der Antrag der Kommission wurde hierauf einstimmig ange - ^nommen . i

Auf Antrag des
Abg. W i ! ck e n s (natl.) beschloß das Haus , die drei Gesetz¬entwürfe, welche die Steuerreform betreffen , einer Kommission , oieans 17 Mitgliedern bestehen soll, zu überweisen .Der Präsident theiltc sodann noch mit, daß ein Gesetzentwurfbetreffend die Aufhebung des Pflastergeldes eingekommen ist unddaß der Antrag Klein und Gen . die Kautionsaufhebung bei denBeamten betr. der Budgetkommission überwiesen wird.' v Darnach wurde die Sitzung geschlossen .' W Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr. Wahlprüfnngen.W~" * * *

ur.g blutige Stiergefechte in Paris in Aussicht genommen sind, und
daß ein eigens zu diesem Zwecke gegründetes Blatt, „Paris -Toros ",den Sport als harmlos bezeichnet. Ministerpräsident Waldeck-Rous-
scou erklärte, die Regierung sei ebenfalls für die Dring¬lichkeit und diese wurde mit 414 gegen 67 Stimmen b e -
willigt . *

■
__

Die nächste Sitzung der 2. Kammer des Landtages findet erstnächsten Donnerstag statt. In derselben wird über die gepflogenenErhebungen in Angelegenheit der W a h l p r o t e st e Beschluß ge¬faßt werden . Die Wahlprüfungskommission wird infolgedessenheutf, Dienstag , und übermorgen, die Akten über diese Erhebungeneiner Prüfung unterziehen und über eventl. Anträge beschließen.Angtsochten sind bekanntlich die Wahlen in Konstanz (Landge¬richtsdirektor Uibel), in Rastatt (Bierbrauereibesitzer Franz) uuvin Eberbach-Buchen (Kommerzienrath Schmid) .

Tafles - Nu » ds cha ».
Deutsches Reich.' Die Kaiserin ist gestern , Montag früh , zum Besuche,ihrer erkrankten Mutter , der Herzogin Friedrich von Schles¬

wig-Holstein , in Dresden eingetroffen . Nach dem Vormittagsausgegebenen Bulletin ist in dem Befinden der Herzogin eine
Besserung nicht eingetreten . Die letzte Nacht verlief etwas be.
unruhigend. Der Kräftezustand ist befriedigend .* Ans Singapore , 15. Jan . , wird gemeldet : PrinzHeinrich von Preußen ist heute an Bord der „ Deutschland"
abgereist .

* Die „ Köln. Volksztg.
" erfährt aus angeblich guter Quelle,daß an Stelle des von Münster i . W . scheidenden komman-direnden Generals des 7 . Armeecorps, v . Mikusch - Buchberg ,der jetzige Kriegsminister^ v , G o ß l e r treten wird. Kriegsministerwerde Frhr . v . Gemmin gen . Das Abschiedsgesuch des Ge¬nerals v . Mikusch-Buchberg wurde unter Beleihung des Groß

krenzcs dcS Rothen Adler-Ordens genehmigt .* Die unter dem Vorsitz des preußischen Staatskommissarsin Anwesenheit von Vertretern der Ministerien der Landwirth-
schaft und des Handels erfolgten Berathunqen vofi Dele -
girten der Landwirthschaft und des Produktenhan¬dels führten zu so befriedigenden Ergebnissen, daß in absehbarerZeit das Wiedererstehen der Produktenbörse in Ber¬lin erwartet werden darf .
^ - Oesterreich-Ungarn .

— Die Vorbereitungen für das neue Kabinet sind be¬
endet . Der Ministerwechsel wird sich formell in den nächsten
Tagen vollziehen .

* Aus Prag , 15 . Jan . , wird gemeldet : In dem Kohlen¬
bergwerke der Staatseisenbahn -Gescllschaft und der Prager
Eisenbahnindustrie-Gesellschaft bei Schlan ist ein großer Thcilder Arbeiterschaft nicht eingefahren . Unruhen sind
nicht vorgekommen. In Warnsdorf befinden sich etwa 3000Arbeiter im Ausstand .

Serbien .
* Wie der „ N . Fr . Pr . " von Belgrad gemeldet wird,

ist wegen der Amnestiefrage eine Ministerkrise ausge¬
brochen . Der König wollte am griechischen Neujahrstage die
Begnadigung sämmtlicher im Hochverrathsprozesse Berurtheilten
verfügen. Der Ministerpräsident Georgewitsch und die übrigen
Minister widersetzten sich diesem Wunsche . Das ganze Ka¬
binet gab seine Demission . Der König berief Novako -
witsch nach Nisch. Die Bildung eines fortschrittlichen Kabinets
gilt als wahrscheinlich .

Rußland .
*■ Das seit dem 15. ds. erscheinende offizielle neue Organ des

Generalgouverneurs von Finland, die „F i n l ä n d i s ch e Z e i l -
u n g"

, führt in feiner ersten Nummer aus, die Regierung be¬
absichtige nicht , die innere Verwaltung zu ändern . So
lange die Finen in den Grenzen der ihnen verliehenen Rechte ver¬
harren und treue russische Unterthanen bleiben , woran niemand"zweifle, könne der Fine bleiben und zugleich guter russischer Unter-
than sein. In Rußland gebe es nur eine ob er sie Gewalt undeinen Thron . Die Einheit der Macht schließe nicht die örtliche
Selbstverwaltung aus . Sie schütze am besten die Persönlichkeit , Ge¬
setzlichkeit, Ordnung , Bürgerlichkeit und Glaubensfreiheit. Der Eid
lege allen Völkerschaften des russischen Staates gleiche Pflich¬ten auf. Di; Ergebenheit gegen den Monarchen sei untrennbar von
der Ergebenheit gegen Rußland , ohne welche man kein'treuer Unterthan des Herrsches sei . Das neue Regierungsorgan,das unentwegt diesen Grundsätzen diene, beabsichtige zum Zweck der
engsten Verbindung Finlands mit dem übrigenRußland das gegenseitige Sichkennenlernen zu fördern, die
gegenseitige Sympathien und Vertrauen zu erwecken . Auf staatlichemGebiete werde die Zeitung für den Zusammenschluß in nationalenFragen und für die Annäherung eintreten. Sobald als möglich sollauch eine Wochennummer in finischerSprache erscheinen.

Frankreich.
F )-( Aus Paris , 16. Jan ., wird uns geschrieben :

I » der heutize« Kammersitzung brachte der SozialistB e r t r a nb einen Gesetzentwurf ein, wonach die St i e r g e f e ch t e
untersagt werden sollen . 166 seiner Kollegen hatten den Antrag mit
unterzeichnet . Bertrand beantragte überdies die Dringlichkeit
Mit Hinweis auf die Thatsache , daß für die. Ze- t der Weltaüsstell-

Aintliche Rnchrichten.
Seine Königliche . Hoheit der Groß Herzog haben Sichunter dem 27. Dezember v. I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Major vonEontard , ä la suite des Kaiser Alexcmder- Garde-
Grenadier-Regiments Nr . 1 und Militärgouverneur Ihrer König¬
lichen Hoheiten der Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert von Preu¬
ßen da § Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . Januar 1900 wurde

j GüterVerwalter Ernst Fritz in Konstanz nach Kehl versetzt .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 6. Januar d. I . wurden die EisenbahnassistentenEmil Vogel in Bafel,Karl Kräuter in Rheinau,

Theodor Bender in Waldkirch ,
Leopold B e e h in Karlsruhe ,
Heinrich Hahn in Waldshut ,
Josef Weinreuier in Lauda ,Karl Neudecker in Mannheim ,
Adolf E b e r l e in Neckarau,Robert M o l i t o r in Gottmädingen,
Heinrich K l e t t i in St . Ilgen,Karl Offn er in Graben-Neudorj ,
Adolf Z o r n in Freiburg ,Adam Schuhmacher in Schwetzingen und
Friedrich S t a t h e r in Kirchheim b . H.

zu Erpeditionsassistentenernannt .
Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 11 .

Januar 1900 sind Bezirksingenieur Adolf A r m b r u st e r in Frei -
burg zur Wasser - und Straßenbauinspektion Konstanz , Regier¬
ungsbaumeister Karl Kitiratschky in Konstanz zur Rheinbau¬
inspektion Mannheim und Regierunasbaumcffter Rudolf S P r e n -
g e r in Konstanz zur Wasser - und Straßenbauinspektion Freiburg
versetzt worden .

Bndische (SJjtoiuf.* Mannheim , 15 . Jan . Heute Morgen wurde mit dem Bau
des Fundamentes des Bismarck-Denkmals an der Straßen
kreuzung Bismarckstraße -Kaiserring begonnen . — Die Volkshoch'
schulkurse wurden mit den glänzendsten Auspicien auf die Hebungdes geistigen Lebens der Mannheimer Arbeiterschaft eröffnet . Die
ziemlich geräumige Aula der O'berealschule war dicht gefüllt —
dem „Hdlb . Tgbl .

" zufolge konnte aber nur die Hälfte der umKarten Nachsuchenden — ca. 500 — zugelassen werden . Sogaraus dem weiteren Umkreise Mannheims , aus der Pfalz, warenTheil-
nehmer erschienen.

* Mannhcinr , 16 . Jan . Vor einigen Monaten wurde von einem
Unbekannten bei der Rheinischen Kreditbank hier ein Wechsel im Be¬
trage von ca. 700 Mark diskontirt . Bei der Fälligkeit des Wechsels
stellte sich heraus, daß sämmtliche Unterschriften 'desselben gefälschtwaren. Trotz eifriger Nachforschungen ist es nicht gelungen , dm
Fälscher ausfindig machen zu können. Am Samstag Nachmittagnuu erschien auf der Mannheimer Bank ein junger Mann und wollte
einen Wtchsel über 600 Mark diskontiren. Einem Direktionsmit-
gliedc des betr . Bankinstituts kamen die Unterschriften des Wechsels
verdächtig vor , wcßhalb man den Mann bat, etwas warten zu wollen.Bei genauer Prüfung bemerkte man, daß sich auf dem Wechsel eine
Unterschrift befand , die auch s. Zt . bei der Rheinischen ' Kreditbank
diskonsirte Wechsel trug . Da begründeter Verdacht der Fälschung
vorlag wurde telephonisch die Kriminalpolizei verständigt, welche
auch sofort einen ihrer Beamten entsandte, der die Verhaftung des
Verdächtigen vollzog. Bei einem angestellten Verhör, gestand der
Verhaftete die Fälschung ein . Der Fälscher ist lt . N. B . Lz . ein ge¬
wisser Kaufmann Eith, der hier ansässig ist und auf dem Wege der
Fälschung ca . 3000 Mark ergattert haben soll.* Mannheim, 15. Jan . Im November 1898 wurde bekannt¬
lich auf den 6 2 , 5 wohnhaften Spezereihändler Adam Treiber von
einem heruntergekommenen Bäckermeister Adolf Fertig ein mörderi¬
scher Raubanfall ausgeführt , bei dem Treiber 9 schwere Kopf¬wunden davonirug. Fünfmal war feine Schädeldecke durchlöchertund das Gehirn verletzt. Das Werkzeug war eine eiserne Mauer¬
klammer . Trotz der anscheinenden Hoffnungslosigkeit des Falles
genas Treiber und konnte seinem Berufe wieder nachgehen. Fertigwurde von dem Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheili.Leider war Treibers Genesung keine dauernde . Dieser Tage müßte
er ins Krankenhaus ausgenommen werden , wo man feststellte, daß
sich Nachwehen der schweren Gehirnverletzungen eingestellt haben .Sein Zustand läßt keine Aussicht auf Wiederherstellung .'* Mauer (2t . Heidelberg) , 15. Jan . In dem Steinbruch des
I . Rösch wurden ca . 6 Meter unter der Erdoberfläche die Reste von
Knochen und Stoßzähnen eines Mammuths gefunden . Diese vor -
ssntfluihlichen ueberreste sollen der Großh . Sammlung in Heidel¬
berg einverleibt werden .

-l- Bruchsal , 16. Jan . Der Stadtrath genehmigte das mit
dem Kriegsmiüistcrium vereinbarte Projekt bezüglich der Erbauungeiner neuen Kaserne südlich des Brettener Bahneinschnitts. Die
Kosten betragen 850 000 Mk. In finanzieller Hinsicht wurde mit
der Oberrheinischen Bank «in Abkommen getroffen .* Cpp'ngcn, 16. Jan . Ihre goldene Hochzeit feierten am
letzten Samstag die Eheleute Johannes Auchter , Altgemcinderath.und Marianne , geb . Auchter . Im Rathhaussaale fand die er¬
hebende Feier statt, wobei Herr Oberamtmann v . Boeckh dem
Jubelpaare eine Ehrengabe des Großherzogs überreichte . Daran
schloß sich eine kirchliche Weihe in der katholffchen Stadtkirche.

d Breiten, 16. Jan . Die m Aussicht genommene Saaigut-und Kartoffel-Ausstellung in hiesiger Stadt findet nunmehr am
Sonntag, den 11. oder Montag , den 12. Februar statt. Die ge¬naue Bestimmung des Zeitpunktes der Eröffnung bleibt Vorbehalten ,Der Zweck der Ausstellung ist : Bekanntgabe und Vermittelung guter
Bezugs- und Absatzquellen von Saatfrüchten und Kartoffeln. Zu¬
sammenstellung der Erzeugnisse der einzelnen Produzenten zum
Zwecke der Velebrung und Nacheiferung . Die Ausstellungsgegen¬
stände sind Sommcrsrüchte, insbesondere Weizen , Gerste und Hafer,
Kleesamen , Wicken und Mais, sowie Saatkartoffeln . (Nur Proben .)
Saatgut muß bis zum 25. d . M . , Kartoffeln bis zum 6 . Februar
an dir Direktion des landwirthschaftlichen Bez . -Vereins eingesandt
werden . Die Ausstellung verspricht heute schon recht reichhaltig zuwerden .

* Pforzheim , 15. Jan . In dem eingestürzten Haus HöllgaffeNr . 2 war ein Waarenlager im Werthe von 10 000 Mk . ausbewährt.Die eiüstürzenden Stockwerke zervrückten die Maaren förmlich . Das
Haus ist schon seit Spätjahr nickt mehr bewohnt . Es gehört als

Hinterhaus zum Anwesen westliche Karlfriedrichfiraße Nr . z ^Am Samstag Abend nach 5 Uhr vernahmen die dort beschäftigt $Bauarbeiter auf einmal ein bedenkliches Geräusch , es krachte tt* j§das Mauerwerk begann zu wanken . So rasch auch die 9 fcj, ^thätigen Leute sich entfernten, fiel doch eineist derselben noch ^ jdStein auf den Kops , ohne daß er zum Glück aber eine größere ff
letzung erlitt . Auch ein Dienstmädchen des Kaufmanns Stief» i»
höfer , welches dicht neben dem wankenden Haus auf der Treppe ^schästigt war , hatte mehr unter den Staubwolken zu leiden , weitalsbald die ganze Straße und Nachbarschaft einhüllten, als daß « fc
zu Schaden kam, obwohl der obere Theil des Holzgeländers ^ te
Treppe vom herabfallenden Mauerwerk entzweigeschlagen wurt 5«Es scheint, daß der alte Bau durch die Ausgrabungen für ei« ikk
Kellerschacht ins Wanken gerieth . Die Baustelle bor, als die fofoj hrlalarmirte Feuerwehr mit Haken und Ketten die dem Einst«,drohenden Mcuerreste niederriß und ihre Arbeit von Pechfafl̂ fti
gespenstisch beleuchtet .wurde, einen hvahrhaft grausigen Anbltz PEs war eine gefährliche Thätigkcit und die Führer mußten wich«!holt zur Vorsicht mahnen . sich8 . Hochstetten (21. Karlsruhe) , 13. Jan . Gestern Abend fay »glim Saale des Gasthauses zum Hirsch, ein eigenartiges Festchen sich tzu

Unser landwirthschaftlicherKonsumverein als erster in Baden d«tz £unfern Herrn Bürgermeister Herbst 1882 gegründet, feierte vollzahh v»die Jahrhundertwende , verbunden mit Berloosung landwirthsch ^j ttä
licher Geräthe an sämmtliche 95 Mitglieder. Herr Herbst , der bqVerein seit seinem Bestehen leitet , begrüßte die Versammlung, z,

M
welcher auch die Herren Verbandssekretär Rrehm und Krciswander
lehrer Geiß erschienen waren, und gab einen Rückblick über das r 1
gelaufene Jahrhundert. Dabei zeigte er, wie 'die Stellung der Lach ^ '
wirthe heute gegen früher sich verbessert habe , sowohl im Betrieb de ^Landwirthschaft, als auch in der Lebenshaltung und wie sehr £nun auf 450 gestiegene Anzahl der landw. Konsum-Vereine in 2te;
bindung mit den Darlehenskassen dem Laitdwirth zugute komm» gttSämmtliche Vereine bilden einen Verband der riesige Massen künß,licher Dünger und Futtermittel gut und billigst beschafft in Hundnt tdjtausenden von Zentnern. Dabei wird 'der Bauer vor UebrrdM' ton
thcilung geschützt und er wird im Verein mit andern stark . Uns» No
Landwirthschaft ist hierdurch von der U'mgarnung durch die Wucher« Nu
befreit und kann erstarken . Mit der Mahnung , fest zu stehen au$ ssre
ferner, Einer für Alle und Alle für Einen und mit dem Ausdruck bs SS?Dankes an den Verband, galt sein Hoch der Verbandsleitung. Di
bedeutende Erwerbsquelle, „der Gerstenbau" btkdete das The«eines sehr interessanten und belchreNden Vortrages des Herrn Rieh«
welchem Herr Geiß noch einm Vortrag über Tckbakbau und -Behack ^lung anschloß . Beide Herren ernteten für ihre Vorträge reich, ^Beifall. Sämmil'che Redner besprachen auch das Projekt , die Haupt ^
sächlichsten Handelsproduktegemeinsam zu verkaufen , w 'as unter Be r»ssseitigung des Maklerwesens nur von Nutzen sein könnte und obwch tut
noch eine große Gegnerschaft zu überwinden ist , doch erreicht wert« An:
könne, wie dies u. A . die Vereinsmolkereien beweisen. — Ein Mit ab«
glied wies au* die Zustände vor Gründung unseres Vereins und cw
unsere jetzigen Verhältnisse hin und sprach unter dem Beifall bc bibl
ganzen Versammlung, den erschienenen Herren und der VerbaM ' Zeit
teitung den verdienten Dank aus . j Insbesondere aber unserm Vor Retz
stand , Herrn Bürgermeister Herbst , der dem Berein seine vielseitig, Han
Erfahrung zur Verfügung stellt und so viele Zeit und Mühe opfert jetztwurde hierbei der Dank des ganzen Vereins unter lautem Beiftl taus
dargebracht . Der Vertreter des Verbandes, Herr Riehm , über530
brachte noch den Dank des Präsidiums für die geleisteten Dienste dri ring
Herrn Herbst und erklärte, daß der hiesige Verein als erstgegrünb« Zeit
ter den nachfolgenden zur Lehre gedient habe . Möge nicht nur da Mt
hiesige , sondern alle diese Verbandsvereine auch ferner gedeihen zu« 210
Wöhle unseres gesammten Volkes . Süd

X Durmersheim , 15 . Jan . Gestern feierte der hiesige SScret* fchtv
ehemaliger 112er sein 4. Stiftungsfest . Dazu war auch die Säng« ' hnv
abtheilung des Karlsruher Vereins erschienen, geführt von

^
dm Bück

dortigen Vorstande, Kamerad Räuber . Der Vorstand des hiesig« Mt
Vereins. Kamerad Triffch , ermahnte in einer kurzen Ansprache, bi hält,
Vereinsmitglieder zur Treue und Hingebung an Fürst und Vater geni
lunb . Die Karlsruher Kameraden begrüßte er aufs herzlichste. M rtcht
einem begeistert ausgenommenen Hoch auf unseren geliebten Groß alter
Herzog schloß er seine Rede. Es folgten nun Liedervorträge d« M
Karlsruher Sänger, abwechselnd mit humoristischen Vorträgen, ver¬
anstaltet vom hiesigen Verein . Die Zwischenpausen ' würden durck
Instrumentalmusik ausgefüllt, die sehr viel zur Erheiterung bei
Abends beitrug. Leider mußten uns die Freunde aus Karlsruh
schon nach 10 Uhr verlassen . Vorstand Räuber drückte zuvor mit
seinen Dank für die Einladung aus . Wie aus seinen weiteren Wor¬
ten geschlossen werden darf , hat er über die Haltung und vaterläck-
ische Gesinnung des Vereins einen guten Eindruck mitgenommen/
was dem Verein zur großen Freude und Gcnugthuung gereicht
Redner brachte zum Schlüsse ein Hoch auf die fortdauernde Freund¬
schaft zwischen den Karlsruhern und Durmersheimern 112ern aus
Kamerad F i s ch e r aus Karlsruhe erheiterte die Festthe-ilnehmri
durch eine wohloelungene humoristische Rede , worin er unter ander«
auch auf den B 'urenkrieg anspielte . Das ganze Fest nahm eim«
recht schönen Verlauf.

n AadeN ' -ßadkir . 15 . Jan . Die Generalversaminlmiq de?
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Jntemativnalen Klubs, die gestern Slbend unter dem Vorsitze des
Präsidenten , des Prinzeu Hermann von Sachsen-Weimar,

^
in de»

Klnbräumen dahier stattfand , beschloß die Verlegung der zweijährige «
Bahn, Verbreiterung der Eisenbahnrampe und einige Nciicinrichtimgw
Am 2lbend fand ein Diner in den Klnbräumen statt.

MAnülerthak Land , 15. Jan . Wunderbar schön sind jetzt Ausfluge
auf die Höben, insbesondere wenn oben in

_ iitr Knrhotcl gastliche
Aufnahme zu .finden ist . Eine Gesellschaft Damen und Hern«
schüttelte Sonntag früh den Karlsruher Staub von den FM «
fuhr mit dem 8 . 15 Uhr Zuge nach Bühl und wanderte srck-
gemutl, in VU Stunden durch die abwechslungsreiche Winterland¬
schaft des Bühler-Tbales hinauf zum neue» Knrhotcl „ Schmdcl-
peter "

, wo ein Frühschoppen eingenommen wurde . Schon in OM''
thal kamen wir über den Nebel hinaus und herrlicher Soiinensch««
umfing uns. Die Hunderte von Eiszapfen , welche von den Bäume «
und Felsen herabhingen , die glitzernde Schneedecke , die schwer m»
Schnee behangenen Aeste der dunkeln Tannen, die allerorts
herabstürzenden niurmclndeu Bäche, alles wirkte zusamwc«
um den wauderdeu Naturfreuildeu den Hochgenuß einer Schwarz-
waldwintcrlaudschaft zu vervollständigen. Vom Schindelpeter aufl
wärts bis an den Eingang zu den Gertelbachfällen wurde d»
Schnee immer tiefer und die

'
vorgetretenen Fußtapfen spärlicher, aber stt I

die Waldparthicn immer grandioser und entzückender . Ganz besvw
ders schön präsentirte sich die Parthie beim Bärenfelsen , daber wm
der Himmel so azurblau, so rein , wie er kaum in Italien schöM
sein kann. Itach 1% Stunden, ab Schindclpeter , erreichten wir da¬
in reizender Wald- und Schneelandschaft gelegene Knrhotel „Sauv
mit seine» schönen behaglich durchwärmten Lokalitäten , von Herr«
und Frau Maier freundlich begrüßt, und ein treffsiches Mahl uw
sürtreffliche Weine mundeten Allen doppelt -gut. Hier oben lassen fl«
auch inl Winter einige Tage gut zubringen , so »iml Zeit hat, deim
mau ist in großartiger Waldeinsamkeit und doch nicht welteutrui»-
Schlitte» komme» und gehen voit einem Kurhotel zum auderev .
deren 5 in der Höhe von 7—900 Meter nur je eine halbe Stunde

her
Umr
Die
h»sp

tritt
Aeis

feite
sich
8u ;
Sch
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einander entfernt , und alle auch im Winter geöffnet sind,

beschäftig »« Sckmeeschuhsport wird hier obm emsig betrieben. Nur zu rasch
krachte m. alua die Stunde zum Aufbruch >md in sausender Schlittenfahrt

die 9 ^ Las hinab zum Hotel „Wiedeufelsen" und von da zum „ schindel-
ben nocki - £ s * , von wo die Bahnstation Oberthal in 20 Minuten zu Fuß
aröktr' V Licht und die Ausflügler schou um V»8 Uhr Abends hochbefriedigt
tnäSHrf md der schönen Parthie in Karlsruhe wieder aukamen.
r

^ sl Acher«, 1b. Jan . Die hiesige Karnevalsgesellschast „Narr
eiden w.,. itHa“ beschloß , Fasching 1900 wieder mit einer größeren öffentlichen

Lranstaltung. Darstellung einer Narrenmeffe, zu begehen, welche am
e
'
länders^ «astnacht-Sonntag und Dienstag abgchalten werdm wird . Die

>aen Mellschaft kann trotz ihres kurzen Bestehens auf recht ansehnlichen
* für erfolg zurückblicken , cs verursachte z . B . ein vor zwei Jahren abge-
ls die 2 t-ltener Faschingszug außer persönlichen Opfern der Theilnehmer
m Einst,!!! L «»u 2000 Mk . Ausgaben, welche größtentherls durch freiwillige

PeSfacka «eiträge aufgebracht wurden. Bei dem Interesse, welches auch dieses
qen Anbsie st-hr dem Projekt aus allen Kreisen entgegengebracht wird, ver-
ßten wie»»! bricht die Veranstaltung eine durchaus gelungene zu werden , sodaß^

M die Mummelsee -Residenz Achern den auf dem Gebiete des Karne-
Adend f». « ls tonangebenden Städten des badischen Landes gleichstellen kann

kestchen ftJk Mer obiger Veranstaltung finden , wie alljährlich, zwei Redouten
Baden dm, tat Tivoli" statt, «ine nur für dieMtglieder der „Narrhalla " und
cte vollzähtz i» öffentliche am Fastnachts-Sonntag mitPrämiirung der schönsten
dwirthschng «ch - originellsten Masken.
cbfl der >» u Hengeubnch, 15 . Jan . Heute (Montag) früh brannte das
nrm

'
b .n»

^ « ohnhaus des Waldhüters Schilli in Unterharmersbach nieder , wo.
mrch 3 Familien obdachlos wurden . Leider ist auch ein Menschen

iw w , St « i« beklagen, der hochbetagte Löffelschmied Conrad Schilli ist
den Flammen umgekommen.

3 nach ^ Areivnrg , 15 . Jan . Wie in den Vorjahren veranstaltet
Betrieb bt; ^ }lt diesem Winter der bekannte lokalgeschichtliche Verein

wie sehr bj Gchaninsland monatlich einen Vereinsabend und zwar sprach in der
eine in Bei- Muarversammlung Herr Prof. Dr . Baumgarten über die centrale
rte komm» «cheutung der Freiburger Münsterbauhütte in der oberrheinischen
taffen küch Kinst des XIH. Jahrhunderts . Veranlaffnng zur Besprechung
in Hundttt dieses Themas gab ein vor Kurzem erschienenes Buch : Der Skulp-
r Uebrrvm- wrencyclus in der Vorhalle des Freiburger Münsters von Cnrt
irk . Unser Moriz Eichborn (Straßbnrg bei Heitz 1899 , 10 M. ) in welchem der
sie Wucher» Nachweis, als habe der Meister der Vorhalle und des Thurmes in

steben Freiburg durchaus unabhängig Mid selbständig gearbeitet ,
kusdruck ^ versucht und für die Freiburger Münsterbanhütte eine

^ '
führende Stellung am ganzen Oberrhein beansprucht .wird . An der
Hand von Skulpturen - Abbildungen der Münster in Straßbnrg.

, (£7? Kasel und Freiburg besprach der als feinsinniger Forscher und
T ” « * Stbnet bekannte Vortragende die von Eichborn vorgebrachten Be-
ld -Behack Reizmittel , welche nicht durchtveg einwandfrei seien . Immerhin fei
rage reich, schö« ausgestattete Buch eine verdienstliche Leistung und biete
, die Haupt Fülle von Anregung . Dies zeigte sich denn auch bei der Dis-
s unter Be Won, an welcher sich die Herren Geistl . Rath Dompfarrer Schober ,
und obwch ixt neue städtische Konservator Dr. Schweitzer und der Vorsitzende
sicht werde , Anwalt Stebel betheiligten . Dem belehrenden Theile des Vereins-
- Ein Mit abendes folgte wie üblich die gemüthliche Unterhaltung,
ns und cm ff- Freiburg, 16. Jan . Die Allgemeine Bücherhalle (Volks -
Beifall dv bibliothek mit Lesezimmer in Freiburg i. B . ist , wie wir vor einiger
Verbands Zeit berichtet haben , die erste moderne Bücherhalle im deutschen

nserm Vor Reiche. Wie sehr eine derartige Anstalt bei der Bevölkerung An-
le vielseitig, klang findet , zeigt der „Vorläufige Jahresbericht über 1899"

, der
iühe opfeff jcht veröffentlicht Ivird . Darnach ist von der kleinen , nur wenige
tem Beist! tausend Bücher umfassenden Anstalt die für ein« Stadt von über
hm, über63000 Einwohnern sehr große Zähl von 35173 Bänden gegen ge-
Dienste dei ringe Leihgebühr ausgeliehen worden . Das mit Zeitungen und
stgegründe - Zeitschriften jeder Richtung ausgestattete Lesezimmer ist abends über-
cht nur da stillt. Seit dem Bestehen der Anstalt (1893) sinv insgesammt
deihen M L10 074 Bände ausgeliehen worden . Die Errichtung moderner

Bücherhallen hat in Norddeutschland inzwffchen lebhaften Aus¬
sige Sßereh schwang genommen und stattliche Anstalten in den größeren Städten
ie Sänger - hergebracht . So Erfreulich eine reichere Ausstattung solcher
von da, Bücherhallen ist , so sollte man doch nicht warten , bis erst so große

>es hiesig« Mittel vorhanden find . Die Freiburger Anstalt zeigt , was mit ver¬
spracht d- hiiltnthmätzig wenigen Mitteln zu ereichen ist . In mittleren Städten

üb Vater genügen geringere Summen , als man gemeinhin glaubt , zur Er-
ffchtung neuer

"
ober Umwandlung der vorhandenen Äolksbibliotheken

Groß - alten Stils . Radolfszell scheint hierin den übrigen badischen Mittel
träge d« Lädten^ oranzuHeAn
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Aus den Nachbarländern.
X Herreualb, 15. Jan . Die letzten Tage haben uns reichlichen

Cchneefall gebracht, so daß unser schönes Thal >das Bild einer reizen¬
den Winterlandschaftbietet . Es würde sich für die Residenzler wohl
verlohnen , einen Ausflug hierher zu machen, wo sich Gelegenheit zu
lohnenden Schlittenparthien nach Dobel, Eyachmühle , Coffman üsw .
bietet . .

'

Ans der Residenz .
Karls ruhe , 16 . Jan.

* Hofbericht. Am Sonntag Abend folgten die Großherzog¬
lichen Herrschaften einer Einladung des Ministers von Brauer und
Gemahlin zu einer musikalischen Gesellschaft in kleinem Kreis«.
Ihre Königlich« Hoheit die Großherzogin reiste gestern Nacht nach
Koblenz zum Besuch der Erbgroßherzoglichen Herrschaften und ge¬
dachte am Abend wieder hier einzutreffen . Gestern Vormittag em¬
pfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Staatsminister
br . Nokk zu längerem Vortrag . Kn Laufe des Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths vr .
Fret^ rrn von Babo und des LegationSraths vr . Seyb .

□ S . K . K . der Hioßherzoq wird heute den bisherigen
Sfterr . - ungar . Gesandten für Württemberg, Hessen und Baden .
Grafen Clary , und I . K . H . die Großherzogin dessen Ge¬
mahlin in Audienz empfangen. Abends findet zu Ehren des Ge-
ftmbten ein Diner statt , zu dem 30 Personen geladen sind . Graf
Clary ist nach Dresden versetzt. — Sicherem Vernehmen nach be¬
geben sich der Großherzog und die Großherzogin Anfang
nächster Woche nach Berlin , um der Geburtsfeier S . M. des
Kaisers brizuwohnen. . „* Pom Hrbgrohhertogkiche « Koke. I . K . H . die Groß¬
herzogin von Baden traf gestern Morgen mit dem Zuge 8.6 Uhr
b>mi Besuche der Erbgroßherzoglicheu Herrschaften in Koblenz ein.
Die hohe Fran besuchte Nachmittags kurz nach 3 Uhr das Bürger-
hvspital und reiste mit dem Zuge 4.49 Uhr von Ehrenbreitstein aus
ivstder nach Karlsruhe zurück, wo sie Abends 10 .37 Uhr eintraf.

O pi « Aronpriu »« sst « van Schweden, deren Gesundheitszustand
im letzten Herbst und im Laufe des Winters zufriedenstellend war,
tritt Ende vieses Monats auf ärztliches Anrathen doch wieder eine
«eise nach südlicheren Gegenden an .

* Dankschreiben der Großherzogin von Baden. Auf cm
seitens des Oberbürgermeisters von Koblenz anläß-
üch des Gedenktages des Hinscheidens der hochseligen Kaiserin A u-
g u st a an I . K . H . die Frau Großherzogin von Baden gerichtetes
Schreiben ist folgendes Antwortschreiben eingegangen :

Karlsruhe , den 9. Januar 1900.
Euer Hochwohlgeboren

beehre ich mich im Allerhöchsten Aufträge Ihrer Königlichen Ho -
. heit her Großherzogin für den Ausdruck treuer Theilnabme tm

eigenen wie im Namen der Bürgerschaft der Stadt Koblenz zum
I Gedenktage des 7. Januar Höchstderen aufrichtigsten Dank er¬

gebenst auszusprechen .
Allerhöchfldieselbe ist durch diesen erneuten Beweis altbe¬

währter Anhänglichkeit an vergangene Zeiten und ihre großen Er¬
innerungen herzlich gerührt worden . Daß Euer Hochwohlgeboren
einen Kranz an dem Kaiserin Augusta -Denkmal niedergelegt
haben , hat Ihrer Königlichen Hoheit eine aufrichtige Freude be¬
reitet .

Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenst
R. v . C h e l iu s.

Kammerherr und Geheimer Kabinetsrath .
Reglmentöjubiläum. Die Festordnung für die 60jährige

Jubelfeier des 1 . Bad. Feldartillerie-Regiments Nr . 14 am nächstenSonntag steht für Samstag Abend eine Bereinigung und Wend¬
essen der Veteranen aus dem Jahre 1850, der Unteroffiziere aus den
Kriegen 1866 und 1870/71,

'der langgedienten Unteroffiziere zwischen1871 1900 mit 'btn Unteroffizieren der Regimenter 14 und 50 in
der Bierbrauerei Kämmerer (Waldhornstraße 23) vor . Am Haupt¬
tag (Sonntag ) wird früh 7 Uhr die alte Tagwache des Regimentsm Gottesaue Massen . Um 10 Uhr ist Feldgottesdienst in M -
Gottesaue, daran anschließend Rogiments -Apell und Parade zu Fuß.
Um 1 Uhr nimmt dann das Festeffen sämmtlicher Fefttheilnehmermit den Unlerosfizieren und Mannschaften des Regiments in der
Fcsthalle seinen Anfang.P. Eikenvaknrattz . Am 10. Februar wird eine Sitzung des
Effenbahnraths stattfinden , auf deren Tagesordnung u. A. die Be-
rathnng des Soinmerfahrplans steht . Der Entwurf des Fahrplanskann von Interessenten im Bureau der hiesigen Handelskammer sowie
bei den Herren Mitgliedem der Handelskammer an den auswärtigen
Platzen des Handelskammerbezirks eingesehen werden.
m © Hek<sse»aus>ch» si . Bei Prüfung der Personalien der in den
Gesellenausschnß Gewählten zeigte es sich, daß einige der Gewählten
mcht den in den Leitsätzen sestgelegten Bedingungen entsprachen.Emer der Gewählten ist Schweizer und zwei andere haben nicht das
gesetzlich vorgeschriebene Alter . In der am 11 . d . M . stattgehabten
Sitzung dev Wahlkommissioneil. die vollzählig erschienen waren , istiin Eulverstäudniß mit dem Vorstand des Gewerbevereins eiumüthigdie am 18 . Dezember v . I . stattgehabte Wahl des Gesellenaus -
schllsses — ans Grund der abgegebenen Stimmen — wie folgt
wstgelegt worden : Es sind gewählt 1 . als Vertreter : Heck , F . .
Schriftsetzer, Henn , Martin , Schlosser. Huber . Karl, Maler.

Hdnz, Steindrucker , Noe , Wilhelm , Blechner, Stauß ,Jakob, Schloffer . Steinbach , Friedrich. Gypser , Thorwarth, .
Friedrich , Bierbrauer, Weber , Franz Xaver, Schreiner;E Stellvertreter : Dörich , Karl. Schlosser ; Held , Phi¬lipp , Blechner ; Hnebeler , Robert . Mechaniker; Keil , Leonhard ,
Schriftsetzer ; Knecht . Nikolaus . Schrifthauer ; Rastätter , Herm .,schrenier ; Stauch . Heinrich , Schriftsetzer; Tappert . Bruno ,schrenler ; Vogler , Friedrich , Feinmechaniker. Herr WilhelmNoe , Blechner, wurde beailftragt , die Vertreter im Gesellenausschnß
emznberufelt und die nothweudl^en Wahlen vornehmen zu lassen.D Allgemeine WokksSikliotheli . Vom 8 . bis 14 . Januarwurden an 668 Besucher 897 Bände ansgeliehen.
m Siabt Leipzig, welche in 50 ileuen und sehr schönen
Anstchteii im Laufe der bevorstehendenWoche im Ka i s er p a n o r a m a
erscheint , zeigt in den älteren Stadttheilen ganz den Charakter einer
„ genilethlichen" Handels- und Jlibustriestadt mit znweilen sehr
Mittelalterlichen Hans- und Gebändetype» . Ileberschreitet man aber
io0

• ^ 3eild einer Seite hin die heute allerdings sehr verwischten
Grenzen des alten Stadtbezirks, so befindet man sich plötzlich mitten
m einer modernen Großstadt ersten Ranges mit prachtvollen Monn-
mentalgebänden , öffentlichen Briiilllen und sonstigen Denkmalen ,großartigen

^
Kirchen und Vergnügiingsbailteil mit majestätischen

Straßeiiprospekten Und Platzanlagen und mit grünen Spazier¬
gängen nicht blos auf den alten Umwallilngeii, sondern auch imInnern der Stadt. Nennen wir mir einiges ans der reichhaltigen
Bilderfolge : Da ist gleich die vielfach nmgebaute Pleißenbnrg, die
Buchhandlerbörse , das schöne, im edelsten Stile gehaltene Konzert -haus, tu welches die berühmten Gewandhailskonzerte verlegt wurden ,der Krystall -Palost, das neue Theater, das schöne restaurirte Rath¬haus mit Marktplatz imb Kaiserdenkmal, der Angnstusplatz mit dem
sehenswerthen Meiidebriiniieu und der Reichspost, die Reichsbank,das Amtsgerichtsgebände , die neue Börse, die Centralhalle u . s. w .An Denkmalen zeigt man uns die Stntne Albr.lThaers , das Denk-
mal von 1813 , das Reforiuations - Denkmal, das Fricills-Denknial ,das Müller-Denkmal, das Zöllner - Denkmal im schönen sog . Rosen¬thal nnd die Gustav-Adolf. Humboldt - und Zöllner-Brücke . Zn»,
Schluffe vergegenwärtigen uns die Befteinngsschlacht vom Monarchen -
hugel oder vom Napoleon ' oder vom Schwarzeliberg -Deilkmal ans.— Die Besichtigung der Bilder wird im höchsten Grade befriedigend .

§ Bedenkliche Ireuubschaft . Ein hier zilgereister Kaufmaurlaus Hoheusachseil traf mit einem früheren guten Freund, einem
Kaufmann ans Kork zilsäminen , welcher bei seiner Mutter in der
Stefanienstraße dahier wohnt , und hat auch mit demselben in der
Wohiliuig seiner Mutter übernachtet. Am folgenden Morgen Uach-
deni der Kaufmaim ans Kork in sein Geschäft gegangen , ließ sein
Freund sich von dessen Mutter für einen Ausgang einen Ueberzieher
ihres Sohnes geben , womit der Freund von hier verschwand. Der
Ueberzieher hatte einen Werth von 50 M.

Theater. Ku»lst «ad Wissenschaft.
— Karlsruhe, 15. Jan . Anläßlich des Todes des Herrn

Kammersängers Fritz Plank ist u . a . auch von dem Jnteildailten
des Stuttgarter Hoftheaters Herrn v . Pnttlitz ein Betleids -
telegramm eingeaangeii. Tie Beerdigung des Verstorbeiien ,
findet , wie gestern Abend im Jnseratentheil bekanntgegeben wurde ,
morgen , Mittwoch Nachmittag 2Vs Uhr statt .

— Grotzh. Hoftheater Karlsruhe. Repertoir-Aenderung.
Samstag , den 20. Januar 1900,12 . Vorstellung außer Monnement ,
Ermäßigte Preisc . Anstatt : „Faust 1 .

" : „ Emilia Galotti ",
Trauerspiel in fünf Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing . An-
'
ang 7 U h r , Ende 9y2 Uhr .

GerichtSzeituaa .
^ KarlsruhCi 15 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer 111 .

Mittwoch den 17 . Januar , Vormittags 9 Uhr. 1. Christine
Wenz geb . Kirchgeßner aus Ittersbach wegen Körperverletzu :ig.
Josef . Heinzler . Emil Bach, Josef Heinz und Karl Didbold aus
Bruchhausen wegen Körperverletzung . Josef Kübel , Marie Kübel
und Luise Kübel geb . Boos aus Sinzhenn wegen Körperverletzmig .
Paul Gellner aus Hilsbach , Josef Rödler und Friedrich Vetter aus
Odenheim wegen Körperverletzung . 6. Karl Häcker aus Weingarten
wegen Belsidigung.

A Karlsruhe, 15. Jan . Tagesordnung der Strafkammer 1 .
Donnerstag den 18 . . Januar Vormittags 9 Uhr. 1. Johann Ottcr-
bach aus ^ insterroth wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports .
Karl Christian Palmer aus Rintheim und Adam Friedrich Möf -
smger aus Wolfartsweier wegen Diebstahls . Johann Michal aus
Bruchsal- and Katharina Michal geb . Zimmrrmann aus Hohen -

,wettersbach wegen Vergehens gegen Par . 480 R . -St . -G .-B . Heinrich
Sickler von hier wegen fahrlässiger Körperverletzung . Albert Reiii-
hold Frohmaier aus Daufringen wegen Diebstahls. Theodor Auz .
Lutz aus Neuenbürg und Heinrich Schätzle 1 aus Bulach wegen Bc -

_ Sette T
leidigung. Karl Würth von hier wegen Uebertretung der Droschken¬
ordnung. Friedrich Keppler aus Emberg wegen groben Unfugs .
Theresia Maier aus Wörth wegen Uebertretung des Par . 361 Zrsf .
6 und 8 R .-St .-G.-B.

Vermischtes.
* Chemnitz, 16. Jan . In einem Dorfe in der Kreishaupt -

mannfchaft Döbeln wurde in der vergangenen Nacht ein D o p p e l-
m o r d verübt. Die Ehefrau des Besitzers Bayer und ihr 13jcrhrigeS
Enkelkind find mit der Axt erschlagen worden .

* Kiel, 15 . Jan . Sämmtliche Wagenführer und Kondukteure
der elektrischen Straßenbahn legten heute ihre Arbeit
wegen Lohnftreiligketten und nicht bewilligter Arbeitsverkürzuog
nieder . Der Siraßenbchnbetrieb ist völlig eingestellt .

* Barcelona, 15. Jan . Das hier epidemisch aufgetretene
Denguefieber verursachte eine Reihe von Todesfällen .
Fast die Hälfte der Bevölkerung ist erkrankt . I «
den Geschäften und gewerblichen Betrieben arbeitet nur noch der
vierte Theil des Personals . Das .Denguefieber ist eine akute In¬
fektionskrankheit , die mft einer starken Röthung des Gesichts usw.,
oft verbunden mit Ausschlag beginnt. Das Fieber ist sehr hoch , ver¬
schwindet aber mit dem Ausschlage nach 24—48 Stunden, worauf
dann in Zwischenräumen von zwei bis vier Tagen neue Anfälle auf-
treten; die Besserung tritt dann langsam ein , lange Zeit bleibt große

'
Kraftlosigkeit zurück . Der Kranke ist unfähig zu jeder körperlichen
Arbeit, lichtscheu und leidet an Schlaflosigkeit . Eine sehr bösartige.
Form (black: feter ) verläuft unter außerordentlich hoher Tein--
peratursteigerung mit Schlafsucht , Cyanose und führt unter Herz¬
lähmung oder Lungenödem in 24—48 Stunden zum Tode, lieber
die Ursachen der Krankheit ist lt. Sir . P . noch nichts Sichere- br»
kannt ; mit der Influenza ist diese Krankheit nicht idenftsch.

Handel «nd Verkehr .
Mannheimer EffeKtenöörse vom 15. Jan . Die heutige Börse

verlief total geschästslos. Gesucht wann Mannheimer Lagerhaus-
Aktien ä 115 pCt. und Bad. Rück- und Mitversicherungs - Aktiru
k 475 M.

MannheimerHelreibemarkt vom 15. Jan. Es notireu per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >l Jan .-Äbl. 127 bis '128 M .,
Kansas Nr . n Jan .-Abladung 122 bis — M., Northerit Spring
Nr. l Jan .-Abladnng - M .. Ulla 122—132 M. , Besserer
Aziina 130 —140 M. , Nicolajeff — .— M . , Krim — M..
Saxonska 135 —137 Ni . , Numäner 128—134 M . , Laplata f. a . q.
Jan .- Febr.-Abladnng 123 Bk . bis 124, beffere Sorten 125 —130 M. ,
Nrngnay — M . . Sibir. ueiier —.— M . Roggen : Russischer
9 Pnd " /, » 111 bis — A ! . , Amerikanischer Western — bis — M.
Hafer : Rnssischer 100 bis 110 M., Amerikanischer 106 bis — M.,
Norddeiitscher —.— M. Gerste : Russische Flittergerste 105/06 M .
Mais : Mixed 78 .— M . . Laplata Nyeterms alter Ernte 79 .— M . ,-
dto . per Jilili-Jnli — M -, Donan-Mais — M. — Tendenz :
Unverändert.

Mannheim , 15 , Janu >r . Probutteubdrse.
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 .50- 00,00
, Norddeutscher16.50 — 00.00
„ Slzima 17 00 — 17 .75
. Theodosia 17 25 — 17.75
. Girka 17 .00 - 17 .25
, Tagoiirog 17 .00 — 17 .50
. Ruttiänifcher 00 00 — 00 .00
. amer . Wint . 17 .35- 00 .00
, amerik . Zpiina 17 .25 — 00 .00
. Walla . Mc,Na 17 . 25 - 00 .00
. Milvcuikee 00 .00 - 00 .00
, SeiueuceRuffe 17 .50 —0000
. La Plala 16 .75- 00 .00
. Kamisatll 16. 75 - 17.00
, Kerne» 16 .60 — 00.00

Roggen Pfälzer 15 .50 —00 .00
. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Rnssischer 15 .50 - 15 .75

Gerste hies. Gegend 16 .00 - 16 .25
. Pfälzer

Ungnrische
Fiiltergerste
Hafer Bad . alter

russischer
Norddeutscher

Weizem» . 00 0

16. 75 - 17 .25
17 .50 - 00.00
13 .25- 00 .00
14 .00 - 14.50
13 . 75 - 14 .75
00 .00 - 00 .00

1 2

per 10 Kill.
Hafer Württemberg. 00 .00 —00.00

, Amerikany 14 .25 —00 .00
Mail Amerik . mixed 10 .60 — 00 .00

. La Plala 10 .60—00.00'

. Donau 11 .00 — 00 .00
Kohlreps Dtsch. » en 25.00 — 00.00
Wicken 16 .00 - 00 .00
Roth Kleesame» 130 .00- 140 .00

. Deutscher II 80.00 - 90.00
, Amerikaner 00.00 —00.00
, Lnzerne 90 .00 —95 .00
, Proueuce 100 .00 — 106 .00

Esparsette
Leinöl n>it Faß
Rllbvl mit Faß

, bei Waggon
Petr. Amerikany

. bei Waggon
, bei Dafsinwag . 21 . 70
„ Russisches 00 .00

23 .00 - 00 .00
52 .50 - 00 .00
58 .00 - 00.00
56 .00 - 00 .00
26 .00 - 00.00
25 .50 - 00.00

00 .00
00 .00

27 .25 25 .25 23 . 25 22 . 25 21 .25 1ö 25

bei Waggon 56 .öö — 00 .00
, bei Basflnivag . 21 . 70 - 00 .00

fepvit versteuerter 118 .00 — 00 .00
90er unversteuerter 32 .50 - 00.00

Rogaenni . 0 1
24 .^ - 19 .25

Tendenz : Weizen ruhig , Roggen etwas niedriger, Gerste ab-
geschwächt , Hafer ruhig , Mais nnverändert.

Magdeburg , 15. Jan . Zuck erb er ich t. Kornzncker excl .
von 92 pCt . — . nene — , Kornzncker excl. 98 pEt.
Rendenlellt 10.35 bis 10.50— , »eile —.— bis — . Nachprodukte
ercl . 75 pCt. Neiidement 8.20— 8 .40 . Fest. Brodraffiiiade l
23.75 bis 00.00, Brodraffiiiade i l . 23 .50- , Gem. Raffinade mit
Faß 23 .50 bis 24.—, Gem. Melis ' , mit Faß 22.87 -/-—23 .— . Fest.

'
Rohzucker 1 . Produkt Trausitv f . a . B . Hamburg per Januar
9 .67 ' /- G. . 9 .75 Br. , ver Fcbr. 9 .70— bz . , 9 .75 — Br . , per März' 9 .72 -/ - bz . , 9.75 Br ., per N !ai 9 .85 bz. , 9.82V» © . , per Oktober -
Dezember 9.32 Vj G .. 9 .40 Br . Fest.

Wien , 15 . Jan . (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0 00,
Herbst 7 . 92 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00, Mais Dezeuiber
6.76, Hafer Herbst 5 .36 , Dezember 5.26, Reps Dezember 11 .90.

Merlin, 15 . Jan . Spiritus . 50er —.—, 70er 47 .20 .
Amsterdam 15 . Jan . Weizen per März — . ver Mai —,

Roggen per März 133 , per Mai 132. Leinöl loco 24V- , per
Februar 24—. per März-Mai 24 V«, ver Jiiiii-Augnst24V, , per Sept .-
Dezember 23V, Banca-Ziun loco 73V«. Billiton loco 72 '/--

Naris , 15. Jan . Weizeil per Januar 17.95 , per Februar
18 .35 , per März-April 18.75 , per März -Jnni 19.95 . Matt.
Roggen per Januar 13.90, per Januar -April —.—, per
März-Jnni 13.90 . Ruhig . Mehl, ver Januar 24.05 , per Februar24.25 , per März-April 24 .60, per März -Juni 24.85 . Matt. Rüböl
ver Jauitar 57 - , , per Februar 58. per März -April 58V, , per
Mai -August 59-/' . Beh. Spiritus per Januar 37 -/-. per Febr . 37 '/.
per flllärz-April 38 , per Mai-Angnst 38V«. Ruhig . Zucker , weißer ,
Nr . 3, per 100 Kilo, per Jannar 29 , per Februar 29V.»
per März-Jnni 29V- , per Mai-Angnst 30V ». Ruhig . Talg 68.50.
Wetter : Regen .

Fondon , 15. Jan . 1 «/, Uhr . Metalle . Kupfer g . H . 70 Pfd . St .
10 S h . 0 P . . 3 Mt . 70 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., Zinn Straits 120 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . . 3 Mt . 120 Pfd. St . 10 Eh . 0 P . . Blei , span . 16 Pfd.St . 5 Sh . 0 P , engl. 16 Pfd . St . 10 SH. 0P . , Zink, gew . Marken
20 Pfd. St . 8 Sh . 9 P . . best. 20 Pfd. St . 13 Sh . 9

'
P . . Schott .

Roheisen - Warr . 67 Sh . 7V. P . 5 Uhr . Kupfer 70 Pfd. St .
12 Sh . 6 P . . 3 Mt . 70 Pfd. St . 10 Sh. 0 P . Makler-Schlußprei«
70 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . bis 70 Pfd. St . 17 Eh. 6 P . . best. Selected
75 Pfd. St . 10 Sh . 0 P . , strong Sheets00 Pfd . St . 00 Sh. 0 P „ ZumStraits 118 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .. 3 Mt. 119 Pfd. St . 00 Sh . 0
engl . 123 Pfd . St . 10 Sh . . Blei, span . 16 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ..
engl . 16 Pfd . St . 10 Sh. 0 P . , Zink, gew . Marken 20 Pfd.St . 10 Sh . 0 P . . best . 20 Pfd. St . 15 Sh. 0 P . . gew . schles. fe
Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Schott. Elsrn-Wa .2 67 Sh . 10 $ . (Str . P .)



Seite 4. Badische Presse .
Telegramme der „ Bad . Presse " .

(Originalmeldungen des Wolff 'schen DepeschenLureaus " und des
„Bureau Herold "

.)
= 3S <tCiw , 16. Jan . Das Befindender Muttertier Kaiserin

der Herzogin Friedrich von Schleswig -Holstein , hat sich , wie ans
Dresden gemeldet wird , ein klein wenig gebessert . Zwar ist der
Schlaf noch ungenügend , dach ist der Kräftezustand und die Nahrung?-
zunahme befriedigend . Prof. Renvcrs , den die Kaiserin beim Be¬
suche ihrer Mutter von Berlin mitgenommen hat , verweilt noch am
Krankenlager .

— Werk! » , 16. Jan . Der Herzog von Sachsen - Koburg -
Sotha hat sich in Begleitung des Erbprinzen-Paares von Hohen-'
lohe-Langenbnrg zu einem Besuch an den russischen Hof nach
Petersburg begeben. Daß der Herzog gerade im Winter diesen
Besuch unternimmt , läßt die Annahme zu, daß noch andere als
familiäre Beweggründe den Anlaß zu dieser Reise bilden .

— Merki», 16 . Jan . Marinemaler Professur Eschke ist gestern
Abend gestorben . (B . T .)

— Dresden, 16 . Jan . Der König verlieh der technischen
Hochschule das Recht der Promotion zum „ Dr . - Ing ." konform
den preußischen Bestimmungen .

= Aremen , 16 . Jan . Unter dem Ehrenvorsitz des Erbgroß¬
herzogswon Oldenburg konstituirte sich hier der Verwaltungsausschnß
für ein Cadettenschnlschiff des „ Nordd . Loyd . " . Das Schiff
soll den Namen „ Herzogin Sofie Charlotte" erhalten . Das Schiff-
Ivtrd am ' 17. April von Bremen nach Philadelphia und von dort
nach Japan gehen . Der Jahresbeitrag für die Kadetten wurde auf
669- Mk. festgesetzt. Anmeldnngen sind bis zum 31 . Januar be;
dem Cetttralbnrean des Nordd . Lloyd einznreichen.

— Lilsavon, 16. Jan . Der Ministerpräsident erklärte
gestern in den Cortes, er beabsichtige den Handelsvertrag mit
Deutschland in dieser Session vorznlegen. (Fks. Z .)

--r London, 16 . Jan . Reuter meldet aus Peking : Ein be-
merkenswerthes Zeichen für die Rolle , die Japan in der Politik
Thinas zu spielen gedenkt , ist , daß die japanische Regierung der
chinesischen endgiltig anbot, in Peking eine Militärakademie zu
errichten für die chinesischen Kadetten , welche durch japanische Offiziere
ausgebildet werden sollen. Die chinesische Negierung antwortete
noch nicht endgiltig , man glaubt aber , sie sei zur Annahme geneigt.

— Flciv - Krkeans (Nord -Amerika), 16. Jan . Das feit dem 1V.
d. M . im Hafen liegende deutsche Schulschiff „ Moltke " wird
von Tansenden besucht . Die sowohl in englischer wie französischer
Sprache erscheinenden Zeitungen rühmen einstimmig die Strammheit
der Seeleute und die Sauberkeit und Gastlichkeit an Bord des Kriegs¬
schiffes . Bei einem Besuche , den Kommandant Schröder gestern
dem Bürgermeister machte , trank dieser ans den deutschen Kai¬
ser , Schröder auf Mac Kinley . Alle öffentliche » und viele Pri¬
vathäuser sind mit den deutschen Farben geschmückt.

England nnd Transvaal .
Das Ausbleiben aller Nachrichten aus Bullers Haupt¬

quartier seit der Abenddepesche vom Donnerstag über die Be¬
setzung der Furt bei P o t g i e t e r steigerte gestern , Montag , in
L o n d o n die allgemeine Erwartung zu a t h e m l o s e r Spann¬
ung , die in zahlreichen -Gerüchten über eine Niederlage- Bullers ,einen Sieg Bullers , den Entsatz von Ladysmith u. dergl . Ausdruck
fand. Die ungünstigen Gerüchte wurden lt . Kln. Z . auf eine an¬
gebliche Privatmeldung an Londoner Offiziere der Gardefüsiliere
geführt, aber dort wie im Kriegsamte wiederholt zurückgewiesen,
allerdings in einer Form , die den Schluß gestattet , es könnte
doch etwas Wahres daran sein . Auch die heutige De¬
pesche Lord Roberts , daß heute keine Veränderung in der Lage vor¬
liege, wird vielfach in diesem Sinne gedeutet , sodaß gegenwärtig die
Ansicht vorherrscht , ein allgemeines Treffen sei seit
e in paar TagenimGange , aber noch unentschieden . Greif¬bare Anhaltspunkte für diese Ansicht schien freilich vollständig .Ein Berichterstatter des Bureau Lassan, ein A m e r i k a n e r,
Hai Prätoria und Bloemfontein besucht und macht nunaus Prätoria unterm 2. Dezember einige interessanteMittheilungen .Er fand den Staatssekretär von Transvaal, Reitz , in voller Ge¬
sundheit und eine riesige Thätigkeit entwickelnd. Von anderer eng¬lischer Seite , ist derselbe bekanntlich als altersschwach geschildert

'
worden . Die übrigen Beamten, lauter Buren , arbeiteten in voller
Harmonie und wunderbarem Gleichmuts . Eine Anzahl derselbennimmt von Zeit zu Zeit Urlaub , um eine Woche — an der Frontthätig zu sein . Nachdem sie dann an einem Gefechte theilgenommen
haben , kehren sie wieder zu ihrer Bureau -Arbeit zurück , als wenn
nichts vorgesallen wäre. Heber die Ereignisie auf dem Kriegsschau¬plätze machen sie aber keine Mittheilungen.Der Präsident des Oranje -Freistaates , S t e i j n,sprach sich sehr heftig über Milner aus und tadelte die VereinigtenStaaten von Amerika , daß sie das Gesuch um ein Schiedsgericht ab¬
gelehnt haben . „Amerika "

, bemerkte er, „ist offenbar zu einer Ver¬
ständigung mit England gelangt. Die republikanische Idee ist todtund wir werden als Vasallen Englands angesehen, aber wir werdender Welt zeigen, daß wir im Stande sind, unsere Freiheit zu ver-
theidigen , so lange wir Leben in uns haben .

" Steijn sprach sich auchmit einiger Erbitterung über die Afrikander in der K ap -
k o l o n i e aus , denen nur an einer Subskription für die Wittwenund Waisen liege. „Unsere Freunde dort sind unsere größten
Feinde.

" — Die Bürger im Oranje -Freistaat schienen mit eigen -
gep ragte in Gelde gut versehen zu schein und die englischen
Händler machten glänzende Geschäfte.

Ein Polizeimann Namens Sharp , der als Gemeiner beim
ersten Shropshirer Regiment sicht, welches die Campagne unter
Lord M e t h u e n mitmacht , hat, wie wir der „N. Fr . Pr ." ent¬
nehmen, in einem Briefe an einen Londoner Freund Folgendes ge¬
schrieben: „ In De Aar wurde ein Gemeiner des G o r d o n
Highlander Regiments herausgenommen und, weil er in der
Schlacht am Modder-Fluße Feigheit bekundet hatte, erschossen ;
desgleichen siebenBuren , welche auf A e r z te geschoffen hatten,und zwei I rl ä n d e r , die bei Belmont in unsere Hände fielen.
Sie wurden insgesammt in einer Reihe aufgestellt , die Hände rück¬
wärts an Pfähle gebunden , und eine Kompagnie Cornwalliser
gab ihnen die letzte Pille . Man zwang die anderen Boers , zuzu-
schauen und ihre Gräber zu graben." Wir aber, wenn die Buren
Vergeltung übten .

Limb cm , 15 . Jan . Sämmtliche auswärtige Mili -
tarattachees sind heute in Begleitung des Obersten Joor Her¬
bert hier eingetroffen und begeben sich morgen nach Kapstadt ,
um sich dem Gefolge des Feldmarschalls Roberts anzn-
schließen.

Prätoria , 15. Jan . Eine aus dem Hauptquartier von Lady¬
smith am 12. aufgegcbene Meldung besagt : Ein Dr. C a l d w c ll
jpurde vom Kriegsgericht wegen Verraths zu4 Jahren Gesang
niß verurtheilt, weil er mit der Absicht desertirte , sich den Eng
ländern anzuschließen .

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
— London 16. Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht,zwei

Telegramme Bullers , wovon das eine von gestern aus Natal
ohne Ortsangabe datirt ist und die bereits seit einem Monat
bekannte Thatsache enthält, daß 2 Offiziere in Gefangen -
sdi-frfl gcriethrii und nach Pretoria gebracht wurden . — Das andere
Telegramm enthält ein Hcliogramm des Generals White aus
ösidysmith von gestern , worin . es heißt , daß am Tage vorher
einige Typhus fälle in Ladysmith vorgekommcu sind .

Paris , 15. Jan . Einem Mitarbeiter des „Gaulois " gegenüber
äußerte sich Dr. L e y d s über den Angriff der Buren und
die Bemühungen Ladysmith mit Gewalt zu nehmen ,
gtt aube bis zum Einlaufen näherer Nachrichten nicht un¬
mittelbar an solch einen Angriff. Wohl halte er einen m i ß-
lungenen Ausfallsversuch der Engländer für
wahrscheinlich. Auch ein Vorgehen der Buren , um Ladysmith näher
einzuschließen und damit eine größere Bewegungsfreiheitgegen Gene-
rgl 'Buller zu gewinnen , halte er für möglich. Daß die Kapitulation

wdn Ladysmith nahe bevorstehe und vortheilhaft sei . vermöge er nicht'recht zu glauben. Die Engländer hätten in Ladysmith größere
Mengen von Vorräthen aufgehäuft, die den Platz befähigten , mehrereMonate auszuhalten . Wenn Whites Ar^ mee in die Hände
de r Buren fiel , würde es schwierig sein, diese 10 000
Mann zu ernähren und zu beaufsichtigen . Es würde
ein großer Th-il der Truppen ssstgelegt werden . Schließlich gäbees allerdings einen Ausweg , wenn die englischen Ge¬
fangenen in de nGrubenbeschäftigt würden.

Pietermaritzburg, 15. Jan . Wie die „Times " von hier mel¬det, wurde vorgestern den ganzen Tag die heliographische
Verbindung mit Ladysmith aufrecht erhalten. Hierging das Gerücht um , daß die Buren , seitdem sie am 6. Januar zu¬rückgeworfen wurden, ihre Geschütze im Süden von Ladysmithfortschaffen .

General Lukas Meyer ist in Colenso angekommen .— -London , 16. Jan . Reuter veröffentlicht nachfolgende Meldüng ans dem Hauptquartier der Buren vor Ladysmithvom 9. d. M. : Die Engländer griffen Samstag diejenige Ab"tHeilung der Buren au , welche ans dem südlichen Rande desBesterskop stand , und zwangen dieselben, sich Zurückzu ziehe n-Kornmandant Nel besetzte im Westen der Stadt das Kommandovor Prätoria im Norden . Die Hügelreihe , welche Cesarscampbeherrschtund von wo ein stetes Feuer auf die englischenTruppen unter¬halten wird . ZweiAbtheilungenvon Prätoria halten dicht bei derStadt die Hügel in der Nähe des Punktes besetzt, wo die Eisen¬bahn nach Harrismith sich von der Hauptbahn abzweigt. DasKommando vvn Prätoria hatte einen Verlust von 6 Todten und7 Verwundete » bei dem unbedachten Versuche der Burghers,ein Fort zn stürmen . Weitere Einzelheiten hierüber fehlenwerden aber noch heute erwartet.
London. 15. Jan . Dem Reuterschen Bureau wird aus Kapstadt vom 12. ds . gemeldet : Der Nachricht, daß General W a r r e nden Tugela überschritten und nördlich eine starke Stell¬

ung eingenommen habe, wird keinGlaubenbeigemessen ;es liegt keinerlei amtliche Meldung hierüber vor. (Das stimmt mitunfern gestrigen Zweifeln überein . D. R .)
--- London, 16. Jan . Der „ Natal Advertiser " veröffentlichteine Beschreibung der Kriegsereignisse. Darin heißt es : Eine all¬gemeine Bewegung finde unter den Truppen bei Estconrtstatt. Ungefähr 12.000 Mann gingen auf W eenen vor . Plänklerwurden nach allen Richtungen ausgesandt und waren überrascht ,daß der Feind nirgends sichtbar war. Selbst die Lauf¬gräben von Grob blerkop , seiner stärksten Stellniiq. waren ge¬räumt . Man nimmt an . die Buren haben sich zurückgezogen ,als 'sie hörten , daß englische Kolonnen im Anmarsch seien , umihnen den Rückzug abzuschneiden.

südlichen Kriegsschauplatz.= London, 16. Jan . Rach amtlicher Meldung beschoß General Fr euch am Samstag die fahrbare Brücke bei Colesberg mitGranaten. General Gatacre meldet nichts Neues .
— London , 16. Jan. Ein Telegramm der „ Central News "

ans Naanwport vom Freitag Abend meldet: Die Stellung d?
Engländer ist unverändert . Oberst Porters Strcitkräfte
halten noch eine Position besetzt, welche die Verbindungs¬linie der Buren nordöstlich von Colesberg bedroht .

Aus Lein Haupquartier des Generals French wird gemeldet,
daß englische Patrouillen bis New ah Port drangen . Sie kamen
zurück mit, wichtigen Nachrichten über die Stellung der Buren.= London, 16. Jan . General Frederic Harringt on , Komman¬
dant der Garnison von Belmont , welcher schleimigst nach London
berufen worden war, kam gestern im Kriegsministerinm an. Man
glanbt, daß er .ausersehen ist , Lord Methuen ans dein Kriegsschau¬
platz zu ersetzen.

--- ZSitenyagen (Capkolonie), 16. Jan . Reutermeldung : Hier
wurde ein Afrikander namens Barkenhuizen , welcher als Emissär
der Buren bezeichnet wurde, verhaftet . Er erzählte , er habe im
Distrikte von Somerset East Zusagen von 2000 Leuten er¬
halten , daß sie sich auf die Seite der Republiken stellen wollen

Das Anstand.
— Berlin . 16. Jan . Die englische Meldung , daß man

bei . der Durchsuchung des „Bundesrath " in Durban »nn endlich
eine Anzahl Gewehre gefunden hat, erregt hier eine gewisse
Heiterkeit . BekannÜich hatte die Schiffs -Gesellschaft längst ein
Verzeichniß der Ladung veröffentlicht, dieses Berzeichniß nennt auch
eine Anzahl Jagdgewehre . Frkf . Zig.

— London . 16. Jan. Aus Durban wird vom 11. Januar
Nachmittags beit „Central News " gemeldet, daß bei der Prüfung
der Ladung des „Bundesrath eine Anzahl Gechehre (Was

Nr. 13:
für welche und wie viele wird vorsichtig verschwiegen. D.
entdeckt worden seien . Die Dnrchsilchnng sei noch nicht vollend,
da man dieselbe sehr gründlich vorznnehmen für nöthig halte.

— Aaris , 16. Jan . Berichterstatter Marine-Kommandq fLaporte erklärte in deni gestrigen in der Kammer vorgelegten I ,
richte , er halte einen Kaperkrieg im Falle eines Konfliktes ^Deutschland , noch mehr aber in einem Konflifte mit Engla »
für sehr wirksam . Die Haupteinfuhr dieser beiden Länder best, fin Getreide . Hierzu brauche man schnelle und gut ausgerüst, ,
Kreuzer , jedoch müßten falls eines solchen Krieges im Atlantisch , t
Ozean Tockar in Senegambien , sowie alle übrigen Flottenstjj
punkte schleunigst in Bertheidigiingszustand gesetzt werde

— Saris , 15 . Jan . Der „ Matin " veröffentlicht eine Unth
rednng mit dem Commandanten des englischen Mittelme-
geschwaders Lord - Beresford . Dieser hält einen Kri ,
zwischen England nnd Frankreich für u
wahrscheinlich , da der Friede für beide Nation ,
unerläßlich sei. Die Zweifel , die ans die gegen Franks r
gerichtete Re deChamberlainsin England laut gewort» ,
feien, zeigten , daß die dortige öffentliche Meinung eine derartig s
Politik mißbillige . Die fr a n z ö s i s ch e, russische a,

'
,

deutscheFlotte zusammen seien der englisch ,
nicht gewachsen ; übrigens vermehre England beständig sei,
Seemacht . Die Landarmee sei allerdings schlecht organisirt. Nach bq p
Frieden würde die Schuldfrage erledigt und Reformen eingefiihi i
werden . Er persönlich sei Anhänger des Friedens ; aber zur Wahr .7
nng des Friedens müsse jede Macht stark sein , die Stärke sei d« *
Frieden.
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Auszug a»8 den Staudeöbnchern Karlsruhe.
E h e a u f g e b o t e:

Jan . Karl Pfeffinger von Pforzheim, Taglöhner hier , ni«Maria Bayer von Neckargerach.
„ August Gäßler von Stollhoftn , Schmied hier , mit SoA

Hilser von Iffezheim.
„ Adam Holzapfel von Eschelbronn , Maurer hier , mit Wi!

belmine Ronecker von Oberachern .
Geburten :

„ Klaus Walther, V . Ludwig Dölling, Ingenieur.
Gertrud Anna Jakobine, V. Adam Scholl, Kaufmann.
Karl , V . Karl Junginger . Mechaniker .
Josef Bernhard Friedrich, V. Maximil .. Wels , Schloss «
Arthur Friedrich , B . Franz Horldt , Schuhmacher .
Rosa Lydia, B. Gottfried Heinrich Höckel. Metall

schleifer.
Friedrich Ferdinand , V . Ludwig Bergero, Eisenbahn

schafsner.
Elsa Juliane, V. Gustav Winterle, Schuhmacher .
Wilhelm Friedrich, V. "Christian Fleck , Maurermeister.
Wilhelm Otto , V. Wilhelm Biebricher , Schreiner.
Hermann Josef Jakob Christian, V. Jakob Josef Richin

Kanzleigehilfe .
„ Anna Maria, V. Franz Josef Vetter, Heizer.
„ Julius Wilhelm, D . Christian Friedrich Dornfeld, Zini

mermann.
„ Karl . V. Friedrich Papius, Geometer .
„ Hans Otto , V . Philipp Ernst Karcher , Maschinenarbesiei

Todesfälle :
Jan . Hedwig , alt 21 Tage, Vater Heinrich Schwamm, M»

chaniker.
„ Friederike Seufert , alt 70 Jahre, Wittwe des Registrator!

Wilhelm Seufert .
„ Ludwig Lehmann, Dreher, ein Ehemann, alt 51 Jahre.
„ Leopold Fecker , Obergartenwächter a . D . , ein Ehemamalt 73 Jahre.

Wasserstaud des Rheins.
Marin , 16. Jan . 2,97 Meter, gef. 0,9 Meter.
Kehl, 15 . Jan . 1,84 Meter, fällt.
Waldsynt, 15 . Jan . 1,50 Meter, Beharrungszilstlmd .
Konstanz . Hafenpegel . Alst 15 . Jan . : 2,77 m. (13. Jan . : 2,77m
Ve » g «« itg >mgS- und Vereins -Anzeiger .

Dienstag . 16 . Januar :
Alldeutscher Wervand. H. 9 II . Gedächtiiißfcier t. kl. Festhallesaal .
Areiids' fcherStenogr. -Klnb . H . 9 II . Ueb .-Abd . i . König v . Preuße».
Athletenlil » » Hermania H . 9 U . Ueb .-Abd . im Lokal z. Nutzbau «.
Hv. Arbeiterverein . H. 9 lt. Vereinsahend bei Schölch, Werderstr .Sv . Männerverein der ZSeststadt. H. 9 U . Generalvslg . i . d. Rost
Aärgergesellschaft der Südstadt . H. 9 11. Vereinsabend .
Gesangverein Kdelweiß . 9 U . Probe.
Gesangverein Areundschast . 9 II. Probe.
Shot . Gesellschaft . 9 lt. Sitzung . Vier Jahreszeiten.
Kolosse,»» . 8 U . Vorstellung .
Serlieo . 8> , U. Vorstellung .
Stcnogr . -S . Htokze- Schrey . H . 9 U. Diktatübrmgeii , Markgrafenstr . ft
Hnrngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhatte.
Knrngesellschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
Kerb . d. Kandknugsgetzirieu z . Leipzig. 9 U. Verfamwl. i. Lok«-
Derein sür Kandlungskoiiimis von 1858 . 9 U . Zskft. : . Rodensteiner -
Aityerverein. Vereinsabend im König von Preußen.

Gciiutimaria. FleiSCh - ExtrSCt
tibertrifft trotz billigeren Preises an Näbrkraft
nnd Wohlgeschmack die Liebig ’schen Extraet«
nnd ist in allen besseren Drogen - , Delicatessen -

und Coloüialwaaren-Handlungen zn haben.
General -Depot bei Mag Schwab Wacht., Karlgrnhe , Akademiestr . 8-

Z« jedem Kaushalt sollte mau 1 Flasche Steeb's Ktollet-
tropfen finden. Sie starken de» Magen, befördern die Verdauims-
regen den Appetit an und find ein angenehm schmeckender Magen-
Liquenr . Sie sind in vielen Geschäften in V, . ff, und eleganteil
Taschenflaschen mit vernickeltem Patentverschluß zu haben ; in Kartt'
ruhe bei : ßarl Soth , Hofdrvgerie , I . Dehn Aachf. . Zährmgerstk»

Lösch. Herrenstr . , W. L . Schwa » , Hofl . , Amalienstr . , Ak»er>
Salzer, Kaiserstr. , Htt» Mayer, Wilhelmstr . 4888»

ko schön wie neu können Kragen und Manschetten mit Mack-' Pyramiden- Gsanz-Starkc geplättet werden . (Ilcberall Vorrathig
Packeten zu 10 , 20 u . 50 Pf.) '

4783e .21
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Museum - Saal . /

^ Dienstag den 23 . Januar 1900 , Abends 7 Uhr : ^

S KONZERT |
0 Pablo de Sarasate c
8 Berthe Marx - G oldschmidt . 8
g -- - - - o
Q Preis « : Saal M . 4 .—, M. 3 , M . 2 .—, Gallerie M. 2 .— , M . 1 .—. Q
A BUletrerkanf in der Musikalienhandlang von Fr . Döert und Qi am Konzertabend an der Kasse. 1284 2 .1 q
ooooooooooonoooooooooQS

Dkl der Gnchh . Httskilchriiiittiltlt
sind Stellen in BI« und Das » zu besetze » . Bewerber mit de » Ilöthige »
stimmlichen und wnstknlischen Eigenichafle» können sich bei de » , Direktor
genannten Instituts , Hirschstraße 102 im 4. Stock, melde » . 1313 .2 .1

Central -Verein
für vereinfachte

Stenotachygrafie ,
Wir eröffne » folgende Unterrichlsknrse:

Für Damen :
Dienstag den 16 . Januar , Abends halb 9 Nhr, Steinftr . 18, pari . ;

für ältere Herren :
Donnerstag den 18. Januar , Abends halb 6 Uhr ;

für Jüngere Herren :
Freitag den 19 . Januar , Abends halb 9 Uhr.

Die beide» Kurse für Herren werden ini Nebenzimmer des Gast¬
hauses „ zum König vo « Württemberg " , Eingang Zähringerstraße ,
abgehalte » .

llnterrichtsdaner scimnillicher Kurse 8 —10 Stunde» .
Honorar inclusive Lehrmittel für Damen 3 Mk. , für jüng . Herren5 Mk.
Der Kursus für ältere Herren ist uneutgeldlich,Wir bitte» um zahlreiche Betheiligung .
Karlsruhe, 15 . Januar 1900 , 1392

: _ Der Vorstand .

Kurlsruher Mirthe -Nerein.
Mittwoch den 17. d. M ., Nachmittags 3/ - Uhr,
findet bei Kollege Knopf , „ zur Eintracht ", unsere mongtliche
Wirthe -Versammlung

statt. Der Wichtigkeit des Delegirten- und . Verbandstages wegen
ersuche um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 1297

Der Workanö .

Verein elemal. badischer gelber Dragoner,
ZBr "a - cli _s © ,l -

Allen unseren Kameraden die freudige Nachricht, daß
Seine Grossherzogi . Hoheit Prinz Maximilian von Baden
die Hochdemselben durch den Unterzeichneten im Namen des
Vereins übermittelte Adresse huldvollst entgegengenommen und
daß Hochderselbe das besondere

über unseren Verein gnädigst anzunehmen geruhte .
Mit kameradschaftlichem Gruß

Der Vorstand :
Dr . W . Buchmüller .

Bruchsal , den 15. Januar 1900. 284a
u.Znm Barbarossa

Dienstag den 16 . Januar :

Grosse brillanteSoiree
der rühmlichst bekannten Vari ^t ^ -Tinppe Teutonia .

Vollständig neues Personal . 1 Dame» 3 Herren .
U. a. Auftreten des besten weiblichen Humoristen Frl . Hannchen .Der lustige Sepp ' l, Charakterkomiker , » . s. w . 1388

laden ergebenst ein Oskar Müller , August Stehmer .
Ärsiien- Kronen-w*'Alte Brauerei Fels .

Dienstag den 16 . Januar 1900 :

Großes Komker-Concert
der Gesellschaft k'ranleonia , Damen und Herren.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .
Es ladet freundlichst ein_ 135t_ J . Vogel .

Bad Herrenalb .Hotel Post -Ochsen.
Zur Zeit herrliche Schnee-Landschaft.

Gelegenheit xrr schönen Schitttenpcrrthien.
Stets reichhaltige Speisekarte .

283» Gebrüder münch .
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Mängl ' l' - Gl 'fnnWt 'Mil
Karlsruhe .

Samstag den 26 . ds . Mts . ,
AbcndS 8 Uhr :

AdMHenerklverssmmlNg
im Lokaf .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht; 739 .2.2
2. Kassenbericht:
3. Neuwahl des GcsammtÄuS-

schiiffcs ; .
4. Erledigung der cingegangene»

Anträge :
5 . Verschiedenes.

Anträge müssen bis am 16. d. M.
schriftlich laut 8 33 der Statuten an
den Vorstand cingcreicht werden.

Die verehr !. Mitglieder werden
hierzu frenndlickst eingeladcn .

Der Vorstand .
>nck

Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

Um vollzähliges ttrsdieinen wird
dringend gebeten . Wege» genauer Anf-
stellnng der Sänge , liste.

Der Vorstand .

Blldischtt
Leib - Amiim - Verein .

Unter dem ProtektoratSr . Kgl . HoheitdesGroßherrogs .

Toctes -̂Anzeigre .
Tieferschüttert theile ich Freunden und Bekannten mit, dass heute

Morgen 3 Uhr meine liebe Schwester

Cäzilie yoh Waibl ,
langjährige Kammerfrau

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Grossherzogin ,
sanft entschlafen ist . ,

I >ie tieftrauernde Schwester :
Ida von Waibl .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1900.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom neuen

Friedhofe aus statt .
Trauerhaus : Akademiestrasse 41 . 1355

Mittwoch de« 17 . Jan . 1900 ,Abends >/*9 Uhr :
Kameradschaftliche

Insanrmenknnft
im neuen Vereinslokal „ Burg Hohen-
zoller«^ , Eingang Zähringerstr. 6()a.

Negimentskamerndeii sind will¬
kommen .
_ ^_ Der Vorstand .

MnufiüiiiiiitiilfrJvtciii
Karlsruhe ,

2ähringerstpasse 71 .
, Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/-! « Uhr.von Vorstand .

ArkildsMl' Stk » risirafekr-
Mllb

Jeden Dienstag NcbnugS-, stden
Donnerstag UnterrichtS -Abeud
im Lokal „König von Prenstc »»",
Adler - ». Alarkgrafenstr -Ecke ( Ein -
aang Markgrafenstr .) . Anfang halb
9 Uhr.
1620 Der Borftaud.

ertifmit
der Weststadt.

Vereinslokal: Gasthans z. Rose,
Amalienstrastc 87 , beim Kaiscrplatz .

Heute Dienstag Abend
87s Uhr :

Am Montag, den 22.
Mts „ Vormittags 10 Nhr

anfangend. versteigert die Gemeinde
Rphenweier im diesjährigen Hicb-
fchlag dt 18 Worth am Platze daselbst
nadifolgeiides Stammholz als :

1 . 4Ä Stück Eichen von 0,27 bis
2,93 Festmtr .

. 2. 266 Eschen
3. 18 Erlen t 384 .3.1* 4/3 Pappel»' 5. - 1 Buche

wozu freundlichst Liebhaber eiugeladen
werden .

Appenweier, den 15. Jan. 1900.Der Gemeiuderat .
Wiedemer , Bürgermeister .

General - Versammlung. Die Yogelhandlung
*

Hui zahlreiches Erscheine» bittet
Der Vorstands

^ Deutsch-Rationaler

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

Bereinslokal in der Eintracht ,Karl- Friedrichstraßc .
Beremsavend
Mittwoch Abend 9 Uhr.' Der Vorstand.

'
Wervand

M\$ß ' “
z» Leipzig.

Kreis-Verein Karlsruhe.
Jede» Dienstag Abend 9 Nhr

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal « König v. Württemberg ",Ecke Zähringer- und Adlerstratzc
Eingang Zähringerstratze , links.

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellschaftslokal (Reichsliallen )
Marienstrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen , Lesezirkel und
Gesellschaft . Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB. Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn znr Benützung unserer
Mitglieder ,

Timigklimiille larfsnifie

Heil !

DieDurn-Rbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeiveils Diens¬
tag »nd Freitag Abend von 8
bis lU Uhr i» der Zenlralturnhalle
— BiSmarckstratze — statt, woselbst
auch A u i» e l d u n g e n enlgegeu -
gcuoniiiien werden .

Turnen der Damenabtheilnng
jeweils Donnerstag Abends vo»
7s9 bis "VslO Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr.)
Daselbst können mich Anmeldungen
erfolgen .

Um zahlreiches Erscheine» bittet
693 Der Tnrnwar ».

Gnang . Hrßeitpunerihi .
Dienstag den 16 Januar ,Abends halb 9 Uhr :
Orveinsoben -

im Bereinslokal Ncstanration
Kölleuberger.

Uni zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Wm ■ Gesellschaft

der Südstadt.
Bestanr. Schälch (KöstcnSerger),

Wcrderstraße 28 .
Die Proben

finden regelnlästig jeden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt.

Zltherspielcnde Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme.

Der Vorstand.
Echten

doppelt gebräunten

ZtelMgl
von H . W . Selilichle ,

Stcinhageu i» Wests.,
ä Ltr . - Krug Mk. 2 .—

empsiehlt 1350.3 .1

August Klingele ,
Amalieustraße 71,

am Kaiierplast.
Telefon 671.

> Freundschaft !
Zwei Waisen , welche hier fremd

sind n. denen es en Herrenbrkaimt-
schaft fehlt, suchen ans diesem Wege
passende Gelegenheit . Bewerber mögen
Ihre Adresse unter "W . Z . Nr. 50
hnnptvostlagernd Karlsruhe abgeben.
(Diskretion Ehrensachcl ._ 1379

dtttiF große Parthie
leere Kisten hat billig
abzugeben . 1332.3. 1

Ernst Unedle.
Drtrl a ch .

Lolsteriiiöbel -
Vevknrif l

Stoff - Divans , Taschen-
divans , Chaiss -Iontjue , ein¬

zelne Aauteuits ,
eine Wampengarmtur mit

4 Fauteuils . 134721
Karl Göbel ,

» erderstratze 84 , 1, Stock .
Maskenkostfinte :

3 Gntacher Trachtenir 'ttDamen,1 Aigeunerin, 1 Malerin » 1
Hnsarenbrant, sind leihweise zu
haben . Amalieustraße 91III .

Eine große Auswahl Perücke«
sind auch zu haben . 1367

Kreuzstraße 20,
eckpfiehlt

'
graue Kardinale , Japan.

Wövchen , Digerfinken , Muskatfinkcn ,
gelbbgnchige Gilitze, NeiSfinkcn,Zeb>a -
finkcn, Wellensittiche, Zwergpapagei ,
weiße- Lachtauben , Chines. Wachteln,
Schwarzkopfnoiinen , Dompfaffen,
Tststekfinkei !, Buchfinken, Hänflinge ,
Dailiienfinkcn n . s. w. , sowie Gold¬
fische , Fischfutter . Slquarien , Sala¬
mander, Laubfrösche, Laubsroschhäuser.
Aeneiseneier und alle Sorten Vogel
fittter. Achtungsvoll
1395 E . 11 <* 1*
Hoher Nebenverdienst

fite Leute jeden Standes , auch Frauen,leicht , zu erwerben . Auch für Hansirer
geeignet . Proben gegen Einsendung
von M . 1 .— in Briefmarken. Anfr.
11,st . F . K . 4028 cm Bndolf Masse ,Karlsruhe . 1386

Bäckerei -Verkauf.
In einem schönen großen FaLrik-

orte nahe bei Bruchsal ist eine gut
gehende Bäckerei, täglich 35 —40 Mk.
Tageseinnahme, schön eingerichtet,mit 2—3 Mille Anzahlung , sofort
oder später zu verkaufen. Sichere
Existenz . Off . unter Nr. 1824 an die
Exped . der „Bad. Preffe " . 2.1

Au verlausen : ein zahmes Eich
Hörnchen, eine Dezimal-Brücken
Waage (50 kg Tragfähigkeit) und
eine Mainzer Bettstatt 1852

Adlerstraße 18 , 2. St. H .
titelte HMfr. pl BMellen
mit Nost werden billig e.bgegeben.
1280.2 .1 Herrenstr . 29, im Laden

Birectrice -Gesucli.
Wir suche» per 1. Februar eine

tüchtige , gewandte Putz -Directrice
bei hohem Gehalt. Angenehmedauernde
Stellung zugesichcrt. Offerten sind
Photographie und Zeugnisse beizn-
fügen . Bis Mittwoch auch persönliche
Vorstellung bei Geschw . Knopf ,
Kaiserstraßc. 1397
H . Strauch ii * Co . .

Zabern i. Lls .

Gesucht
in ein Pfarrhaus zur Stütze im
Haushalt und Beaufsichtigung der
Kinder von l ' /a und 8 Jahren ein
erfahrenes , einfaches Fräulein bei
familiärer Behandlung. (Etwas
Schneidern erwünscht ) . 2.1

Offerten unter F . R . Rr. 1375 a »
die Exved. der „Bad . Preise" erbeten.

Mnhlbuvg ,
Rheinstraße 48 ,

Laden mit Wchmg
t per sofort oder- stiäter zu ver-
I «»iethe». 1380*' Näheres im 2. Stock.

Kellnerinnen.
besiere , für feine Lokale für hier

. und auswärts , stnden sofort die
besten Stellen durch Bureau

■Jasper , Dnrlacherstr. 59. 1393

W !i»gs - Gks«^
Einem jungen Maim ans achtbare «

Familie ist per 1 , April oder früher
Gelegenheit zur gründlichen kauf»
männischen AnSSitdnng geboten .
Selbstgeschriebene Offerten erbitte
11. 1890 an die Exp , der „Bad . Presse .*

Junger Mann
gesucht als Lehrling für Stet «,
drnckerei . Gelegenheit zur gründl .
Ausbildung . Off. unter 1391 an die
Exp, der „ -Bad . Presse".
Lchloßplatz 4 , parterre , sind 2 gÄ^ möblirte Zimmer (Wohn- »nd
Schlafzimmer) auf 1 . Februar zir
vermiethen . 1849
^ rchwanenstraßc 24, 4. St ., ist foßli^ ein einfach möbl . Zimmer an
einen anständigen Arbeiter zu per -
miethen._ 1396
fttrfltrftf im Westend StadttheilMlslNIs » von sehr ruhigen Leuten
eine 2 Zimn»erwohn«« g . 3 .1

Offertenmit Preis unter M . B. 1378
an die Exp . der „ Bad . Presse ".

Großsterzoftt. KostkeaEee
z« Karlsruhe .

DionStag , 16. Januar 196V .
Abth. C (Graue Adonncmentskarten).

31 . Abonnements -Vorstellung.Der Vafazz».
Drama in 2 Akten n. einem Prolog.
Dichtung » . Musik v . R. Leoncavallo.

Deutsch von L. Kartinanii .
Musikal . Leittmg : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Mathias Schon .
Personen :

Canio , Haupt einerDorfkoinödiaiiten -
Truppe . . . Emil Ge,Häuser.

Ncdda, sein Weib Anrekie N08.
Touio , Komödiant Hans Pokorny .
Begpo , Kommödiant H. Nofenberg.
Silvia , e. junger Bauer Ferd . Jäger .

Personen in der Komödie r
Bajazzo . . . Emil Gerhäufer '.
Colonibiiie . . Anrelie Noö.
Taddeo . . . . Hans Pokorny.
Harlekin . . . H . Rosenberg.
Londlente beiderlei Geschlechts und

Gassenbuben -
Zeit und Ort der wahren Begeben-
hrit : bei Moittalto in Ealabrien am

15. Angnst ( Festtag) 1865.

JOVersmtzkhilltttMHtth .
Scene aus den österreichischen Alpen,
mit National- Gesängcii , von A. Ban-

« an«.
Leiterder Aufführimg : Oswald Hancke.

Per ?» ns« :
Richel Ouantncr, Wirth

in der Abtcnau . . Josef Mark .
Loirl , sein Sohn . . Hans Buffard .
Randl , Almerin . i« Dienste
DienstebeiQuantnerPaulineMailbac
freiherr von Strizow Hugo Höcker,
lufang : 7 Ihr . Hndenach '/,19 Mßr.

Zaste-Kröffnung >/,7 Ihr .
Mittel-Preise .

.ui

Ich suche zmn baldigen Ein«
tritt gegen gute Bezahlungeinen znverlässtge» , ehrliche «
Bursche» als Milchkutscher.

ES wolle« sich nur solche
melden , die ans dauernde Stehe
restectiren .

Näheres Marienstraße IS ,im Laden. _ 188»

Fräulein gesucht
für Haushalt bei einzelne«
Herr« . Desgleichen Dame al»

D « efaufeeiit
gesucht . Off. u . 287 , an di«
Eyp. der „ Bad . Presse". 2.1

k
%
< 1

* i



GeKe 6. Badische Presse.
Fahndung .

die Vhesran deS Her-
Wau« Koch , Lina geb . Traut -wein, geboren in Weingarten , welche
seit mehreren Jahren in Karlsruhe ,
Lachnerstraße 6, eine Schuh- und
Schäfttiabrik betrieben hat, ist Haft¬
befehl '

wegen betrügerischen Banke-
rutts, mehrfacher Wechselfäljchuugund mehrfachen Betrugs erlasse» .

Die Koch ist seit 17. Dezember
flüchtig.

Personen, welche darüber Aus¬
kunft geben oder eine Vermuthung
mittheilen können , wohin die Koch
sich begeben hat , werden ersucht,diese Mittheiluug schriftlich oder
mündlich an die Kriminalpolizei z»richten.

Personalbeschreibung.
40 Jahre alt . 1 . 6« bis 1 .70 Mir.grob, kräftige Statur , ovales , volles

Gesicht , etwas kurzsichtig , auffallend
rothes , ins Gelbe schimmerndesHaar,hatte vor einiger Zeit den linke»
Arm gebrochen .

Dieselbe spricht perfekt französischund hat sich früher längere Zeit in
Frankreich aufgehalten.

Karlsruhe , den 13. Januar 1900 .
Ier 8roßh . Ulitersnchnngsrilhter I

Schmitt . 1387
Dienstag den 23. Januar 1900,

Vormittags 10 Nhr,wird die Lieferung von Tannen -
Scheitholzfür die Garnison-Anstaltenin Karlsruhe , Drirlach und Ett -
linge « für 1900 im Geschäftslokal
der Garnison-Verwaltung Karlsruhe— Linkenheimerftraße 19 — in öffent¬
licher Submission vergeben.' Die Bedingungen , welche dort ein-
gesebcn werden können, müssen von
den Unternehmern vor den , Termine
anerkannt werden. 1255 .2.1

Sprachaustausch .
Wer würde Italienisch gegen

Deutsch austauschen? Offerte» mit .Nr. 1364 a» die Exped . der „Bad.Presse". _

ist flfiitiic BUmn
empfiehlt sich de» geehrten Herr¬
schaften Im Feiiibügeln iit u . außer
dem Hause . Zu erfrage» Gottcs -
auerstratze 28, 3. Stock rechts , und
Markgrafenstr . 52 , Hinterh . 1366 .2.1

Ein grober
Pelz -Lnsisack

mit Mufftasche, für Wagen und
Fahrstuhl passend, ist zu verkanfen .Gartenstraffe 13 , pari . 1336
Zu verkaufen

wegen Geschäftsaufgabe:
4 Bandsägenblätter 4,80 + 30 mm,Maschinentreibriemcn, verschiedene
Breite » , 70—75 -^ 120 mm, 1 Feld-
schmiede 620+ 520,1 Ambos 75,5 kg,1 Hobelbank mit zweisatz. Schreiner-
werkzeug , alles sehr wenig gebraucht ,Tannenholz 25 mm — 27 mm, Forle »-
holz 45 mm .

Zu erfragen in der Exped . der
«Bad. Presse " unter Nr. 1346 . 2 . 1

Deutsche Dogge
zu verkaufen , 80 om hoch , tiaerfarbig.
Bahnhof -Restauration Graben-
Reudorf. 281»*

Fr , Wilhelm Jlauser,
Filial3 : Vi

;eit !
'

|lla+ 5„.

Stellen finden

.
I

Für ein größeres Manufaetur- ,Kurz- und Colonialwaareii Geschäft
auf dem Lande wird per sofort ei»
branchekundiger , tüchtiger , junger
Mann mit nur guten Empfehlungenals Verkäufer und Reisender gesucht .
Gefl. ausführliche Offerten mit An¬
gabe des Alters, Eonfession und Ge-
haltSansprüche bei freier Station an
die Exp , der „ Bad. Presse " . 268a.3 .2

Hiesige Weinhandlnng sucht

jungen Mann
im Alter von 16 —19 Jahren mit
guter Schulbilduug bei dauernder
Stellung. Eintritt sofort. Ange¬bote unter Nr. 1262 an die Exped .der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

Mm ! ! !
ch, Miicrin ,

t Büffetdamen .Ziiniuer ,
r Mädchen empfiehlt und' placirt daS Haupt«

PkacirungS -vurrau von
K> Tröster ,17453* Kreuzflr . 17, Karlsruhe.

Fvifrrrvgehilfe
gefacht per 1 . Februar . 1376*

Koch , Körnerstrißt .

Beschäftigungs-Antrag.
Strebsame junge Leute finden sofort

lohnende und dauernde Beschäftigung
im Gammel« von Abonnente«.

Näh, «arlstr. 4L, Hth . 2. St .
Ein braves, jüngeres MLdche»

zu zwei Kindern auf sofort oder 1.
Februar gesucht 1348

Mathhftraße 4, m .

' >

I . Gebrannter Kaffee
hervorragend schöne Gnalitäte».

Santos -Mtfchung . . . r . . Pfd.
Cazengo -Mifchung i
Hanshaltungs Kaffee . . . . . „ 1(
Campinas -Mifchung . . 15
Karlsruher Mischung , Perl . . „ iS
Berliner Mischung . t . . „ u
Wiener Mischung . . . . . . „ 1k
Karlsbader Mischung : . . . „ ik

II . Cacao, Biscuit re.
Hasereaeao . . . . . . . . .
Cacao, garantirt rein . . . 1 . 7

d0. holl. . . . i . . ; i ,
Brnch -Chocolade , garantirt rein ?
Albert Cakes
Bolksbisenit . . . . . . . .
Demi-Lunes . . . . . . . .

III . Thee.
Longo . . i
G "«chong, fein

,, feiner
„ feinster . . .
„ extra feinster .
,, Fürstenmischung

Mave ^ -Uola -Tlfee .
IV . Diverse.

Bei 1 Pfd.

empfiehlt: 782

65 Pf.
80 ..

Pfd . 100 Pf .
150
190 „
80 „
80 „
38 „
90 «

Pfd . 120 Pf .
,, 160 „

200 „
260 „
280 „
380 „

■r

Brmyreis . . .
Reis . . . . .
Gries , weiß . . *,

,, gelb . . .
Gerste
Bruchmacearoni
Bohnen , weiße Perl
Fadennudeln . .
Breite Rudeln .
Hausmacher Eiernudel «
Linsen . . .
Erbsen, gespalten

do .
Grünker «, ganze

gem .

13 Pf .
15

Bei 5 Pfd.

V . Schweineschmalz ,
garantirt rein, blüthenweiß . . Pfd. 45 Pf.

bei 5 Pfd . ä 42 „
VI . Süßrahm -Margarine .

Hochfeine Waare . . . . . . Pfd . 70 Pf .
bei 2 Pfd . ä 65 „

Schmelzmargarine . t . . . . Pfd . 55 „
bei 2 Pfd . ä 50 ,

vorzüglich für Backereim .
VII . Mehl 00 ,

« Pfimd 85 Psg .
Kaiseranszug . . . < .

Tampfäpfel , neue ! . \ "
Pflaumen , neue türkische '
Aprieosen . . ; . . . V . 80
Kirschen \
Diirrobst, gemischt mit Apricosen
Birnenschnitze , gute, speckige Waare 24
Feigen , neue Kranz . . » . .
Datteln .
Rosinen, hochfeine, helle Waare

VIII . Mohnöl ,
feinstes zu Salat und Majonaifen . . Liter 80 „

bei 5 Liter ä 75 „
IX . Cognac rc.

Masche Flasche

. 6 Pfd. 95 Pfg.
Bei 1 Pfd. Bei 5 Pfd.

50 „ 48 Pf .
22 20 „
80 .. 77
30 „ 28 „
30 „ 37

e 24 „ 22
25 .. 23 „
35 .. 30 „
36 „ 34 „

! -

i

t*

13
28 „
36 „
43 „

14 u . 21
13
15 ,
28 „
33 „

Prompter Versandt nach Auswärts

Cognae . . . . : t 150 Pf . 80 Pf .
Norbhäuser Korn 4, v 4

* * 4 * i ' 80 tr
Banilleliqueur k 120 u 65 „
Knmmelliquenr . ■f - «i « • • 95 ft 55 „
Pfeffermünz . . . * ■-

$ « * * 95 ft 55 „
Zivetfchgen - Waffer » » » 150 n 80 ..
Arne de Batavia direkt 280 » 150 „Bum de Jamaica bezogen 300 rt 160 „
Rothivem (angenehmer Tischwein) 50 „ ohne Glas .

Pfd . ä 15 und 22
1 . 2 ( 1 * : * 14

16
1 30

t 35

i .

X . Kerzen.
Parasfinkerzen
Salonkerzen , 6er
AdlerkcrzenOverbeck , 5er, 6er , 8er

10

Paqüet 28 Pf .
. n 3? „
‘ - 45 „

430 .

In Arbeiierkrciscii gut bekannte ,
redegewandt« 1188.3 .3

Leute
können in ihrer freien Zeit guten
Verdienst finde».

Schriftliche Offerten»ui» „8. BI.W.,
Mannheim baaptpostlagernO.

Tüchtige

Moittem.
auf Dampfmaschinen und Pnmp -
werke grübt, gegen hohen Lohn für
Werkstätte sowie Montagen außerhalb
gesucht. Dauernde Beschäftigung
wird zugesichcrt. 198 &.32
Lumpen- und Armatnrfaörik

Arankenthat
LvUlllßvr L Salokv

in Frankenthal .

Kii tiichiißkr Uchill
kann sofort eintrete » bei I . Wolf ,
Sofienstratzc 13 . 1316 .2.2

€afc Bauer.
Ein Müdchr« au « guter Familie ,

welches Lust hat. sich als 1381.2.1Büffet - Fräulein
auSznbilde« , kann sofort eintreteu.
Anmeldung beim Direktor.

Lerkiiisttlil schA.
Für ein Cigarren-Geschäst in einer

größeren Stadt Badens wird eine
tüchtige Verkäuferin gesucht . Off.mit GehaltSansprüchen unter Nr. 217»
an di« Exped. der „Bad . Presse " . 8.S

F KeÜneriuneu,I mehrere jg. tüchtige sofort gesucht .
Haupt-Bureau v . Fuhr .

1141,22 »eiserstratze 188 .

Oesuclit
eine alleinstehende Frau oder älteres
Mädchen zur Führung eines kleinen
Haushaltes. Adr. unter 1330 an dir
Exp . der „ Bad. Presse " . 2 . 1

Angesehene Position
finden Herren besseren Standes bei
solider Versicherungs - Anstalt . Es
werden
festes Gehalt bis M. 3600
sowie auskömmliche Reifefpescn und
Tantiemen gewährt. Nicht branche-
kundige Herren werden für das Fach
ausgedildet . .

Offerten mit Lebenslauf unter
„K. L. 16" an Baasensteln k VoglerA. 6 , nanaheim. 120a.3.3

Geprüfte, katholifche
Kinder «

gitrtneriu
zu 3 Kindern gefncht. Off .unter 221a an die Cxp.
der „Bad . Preffe". 3 .2 Ein junger Mann mit guicr

Schulbildung findet Stelle als

L«hrli»s
mit Gehaltsvergütuug bei
Dreyfuss «fr Niegel ,
MöSekstoff« nnd Hrppiche «n gro»

und «» dölais , 338 .7.4
K a i s e r st r a ß e 197.

Für Küche und Hausarbeit wird
zu sofortigem Eintritt In ein Geschäfts¬
haus auf dem Schwarzwalde ein
braves , fleißiges , sauberes 9.2

Mädchen
im Alter von ca . 20 Jahren gesucht .
Lohn 180—240 Mk. Offerten unter
itl. 188a an die Exp . der „ Bad. Presse "
zur Weiterbeförderung erbeten. Möbel - Tapeziev

Lehvling
kann auf Ostern unter günstigen
Bedingungen bei sofortiger Bezahlung
eiutreten . Näb -rrS 1302 .22W . Gaste 1 ,

Hroßh. Kefkielerant,8 Ritterstraffe 8 , Karlsruhe .

Laufdursche
zur Vcnichtuiig leühter Dienste im
Hause von einem Geschästshause
gesucht. Bewerbungen sind linier

,>Kv . 1323 all die Expid. der .Bad.
Presse " zu richte ». *

MchulkttÄhkliU - Wih .
Ich suche per fof . oder auf Ostern

«inen Lehrling . 1320.8.1
W . Scbxnith .,Vleetr. Werkstätt«, Rüppnrrer-

straffe 8.

Kühe bi >. iHöbiftfn
zum Wecke-Anstragen gesuchtbei 1163

Geisendoerfer ,
Waldstr . 65, Ludwigsplah .

8 TGjsekMrliig 8
fff kann sofort oder ans Ostern fffX eiutreten. 2030* X
Z Wilh . Weiss , Z
5 ^abinelschkofferei u . Kaffe«- 5O faftil. fff

Lehrling - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat , das Möbeltapezier - n. Dekorations-
geschäft tüchtig zu erlernen , kann ans
Ostern in dir Lehre treten bei

1 «. Reinlioldt ,
Tapezier nnd Dekorateur,

Akadtmiestraße44. 1338 .2.1

Stellensuchen
3 ««aer Mann mit schöner Hand-

schrift, gestützt auf gute Zeugnisse,sucht Stelle auf Comptoir , Venicher -
nngS-Bureau nicht ansgeschloffen.Off. beliebt inan unter 1378 a » die
Exp . der „ Bad. Preffe " zu richten.

Lehrstelle-Gesuch.
Ei» junger Mann wünscht auf

einem kaufmännischen Büreau oder
Fabrik-Geschäft dahier als Lehrling
aufgenommtn zu werden.

Gefl . Anerbieten unter Nr . 1337
an die Exped. der „ Bad. Presse" .
An junges MäSche »
sucht Stellt z» zwei Leuten . 1358

Zn eifragen »Gold. Traube " .

Zu vermiethen :
. Karlsruhe.
I » bester Geschäftslage , Kaiserstr .(Schattenseite >ein mittelgroßer Laden

mit 2 Schaufenstern per sofort oder
baldigst zu vermtethen . Rcflect.
zu wenden unt. 8 . 8320b g„HaasenBldh ck Vogler , A -G.Karlsruhe. 229u .3 .2laden
mit hübscher Mahnung. für
jede» « »schüft geeignet, tn vor.
züglicher Lag « hiesiger Stadt ,
»ft ans 1, April zu vermiethen
durch R 6s ob ’ s Geschäfts -
ageutur, Lahr i. v . 2S7-.2 2

In der Rähe KarlirnheS in
ntuerblluiem Haufe find noch einige

sehr Pu « »hi»»-«
S»u L oder 3 Zimmern im Pr .ife
von 160 Mk. an sofort oder später
z« vermiethen . Nähere Auskunft er-
theUt 27786 *
« rasl » eubl «, Angartenstraßc24.

_ Nr. IS .

Laden
zu vermiethen.

In bester Geschäftslage , nabe der
Kaiserstrabe , ist ein großer Lade«
mit 2 Schaufenstern und anstoßende«
Zimmer auf 1 . Juli an «in beffer«
Geschäft zu vermiethen .

Zu erfragen unter Nr. 1308 in der
Exped. der „Bad. Preffe "

._
JL * 4Et> L » . I **

I « sehr guter « eschästSlage
find per 1 . April 2S6».2.2
zwei

mit und ohne Wohnung , « ver¬
miethen durch RSsch 'o « «■
schästSagentnr , Lahr i . B.

Ein gut gehender
Spezereigeschäft

ist wegrn Kränklichkrü auf 1 . April
z« vermiethen. 4.3

Offerten unter Nr. 667 in der Exp
der . Bad . Preffe" abzugeben.

ZuVermiethen
im Hinterhaus

ein hübsches Logis
von 4 Zimmer«, Küche»
Kammer und Keller an
eine stille solide Familie.

Echützenstratze 45 ,
2. Stock. 1148.3.3

U « l - Etage
Kaisekstratze 187 — 6 bis 8 gr.
Zimmer , Badcziininer rc>, gr. Keller,
auch für Geschäftszweckt , wozu Ma¬
gazine Vorbaude » , per sofort oder
1 . Apttl zu vermiethen . 1012*

Näheres Kaiseistiaße 170, 1^ .
dlkademiestratze 44 ist die Parterre »

Wohnung im Vorderhaus , be- ,
stehend au» 3 großen Zimmer», Küche ,Keller, Kammer , Antheil an der
Waschküche und denr Trockenipeicher;
desgleichen eine Wohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller im Seiten¬
bau , auf I . April zu vermiethen ; auch
können dieselben zusammen vermietbet
werden. 1339
>Uernhardstratz« 6 sind 3 Zimmer4 - ' mit Zugehör. sowie 2 Man¬
sarde « mit Küche und Keller auf
1 . April an kl. Familie zu vermiethen.

Näheres Qnerbau, 8 . St ., r . 821
Srnrlacher
■i ' Wobnni

Allee 3» ist eine
Wohnnng im 1 . Stock mit 4

fimmer » oder im L Stock mit 3
immern mit Balkon und eine Dach¬

wohnung von 2 Zimmern, Alles mit
Zugehör , auf April zu vermiethen .

Näheres 2. Stock. , 780. 10.4
«Lttlingerstratze 43 sind 2 schöne" Wohnungen, je 2 Zimmer, zu
verinietheu.

Zu erfragen im Laden .
1346

In dem Haust Sofienstrahe alte
Nr . 88, »tue Re . 118 wird auf
1. April die 2. Stock- Wohnungniit 6 schönenZimmern, Badezimmer,2 Dachzimmern , 2 Kellern , Wasch¬
küche, Trockenspetcher und Trocken¬
platz frei. Es ist eine sehr schöne,
angenehme Wohnung ohne rie -L- vio,mit Balkon , Parquettböoen rc. 536*
Kiaiferftr . 14» im Srtlenvau eine
ffb Wohnnng von 3 Zimmern,
Küche , Keller und Speicherkammer pr.
1 . April zu vermiethen. 1357.3.1

g^ >erderstraße 31 . 3. Stock, ist ein
Mansardeuzimmera» einen

Arbeiter zu vermtethe«. 1374

Oudwig-Wilhetmstraße 4, 3 Treppen
ist eine schöne Wohnnng von

4 großen äimmtvu nebst Badeziuuner
und den« übl. Zugehör auf 1 . Apitl
oder später zu verastethe », 1346 .4.1

A "'

Marienstraffe 63 ist im 3 . Stock
eine Wohnnng

von 3 Zimmern, Küche , Keller und
Mansarde nebst Trockenplatz ans 1.
April d. I . zu vermiethen . Näheres
im 1 . Stock daselbst. 1334.2.1

üppnkrersrr . 92a sind eine schölle
ebenso1 Manfardenw»h«nng/3Ziinmer,Gas , billigst zu verm. Näh, das . Port .

Äröphienstr. 39 ist eine schöne Par -
^ terrewohnung von 5Zimmern ,Alkov, reichlichesZubehör, Waschküche ,
Trockendach, Speicher , in ruhigem
Hans« zu verm . Näh, daselbst . 1331
! Hin einfach möblirtr» ZNnmer mit^ 1 oder 2 Beticii ist sofort zu
vermiethen. 1335
_ Morgenstraffe31 , pari
l'iieora- iiriedrlchflraßk 12, Hinler-

haus . 3 . Stock, ist - in möli.
lirte» Zimmer auf 1 . Februar zu
vcnnietben. 1042.3.3

ii^ efiing^rale 34 , 3. Uock7 tft eln
fitundl . möbl . Zimmer aüs söf .

oder später an eint« ruhigen Herrn
oder Fräulein zu Perm . 1368
OuiseiisiraH 21 . & fttotf , Ift eltt
4>- möblirtr» Mansardenzimmer
an einen besseren Arbeiter sofort zu
vermiethen . 13S4
NUiftnstH 78 ist kt« MövlirttS^ Zimmer im 4. Stock zu verm.
Zu erfragen daselbst.
Mratdstraße 10. 8. Stock, ist ein^ schön möblfttes--. geräumige »
Balkon-Zimmer mn oder oh«
Pension , IN gutem Haust bei ruhiger
Familie zu vermiethen . ' 132»
>N ) atdslraße 10. 3 . Stock , ist

'
Sw freundliches , gut möbl - Zimmer

mit oder ohne Pension I» gutem Haus«
bei ruhiger Familie zu vck« . 1323
^ riclandstraste Ä , 4 . Stock , stt e8>
^ möblirtcs Mansardenzimmer
sofort zu vermiethen. 1376
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Badischer
Kunstoeruerbe -

Verein .

Badischer Kunstgcwcrbrnrcin.
Die satzungSgemäß abzuhaltende

Ss2SrLlVörSL2ULllL §
ist auf Sonntag de« 21. Januar 1900
Abends 7 Uhr, im Saale der,Bier Jahres
zeiten" anberaumt.

Tages -Ordnung :
1 . Neuwahl von 4 statutengemäß aus

scheidenden Vorstandsmitgliedern. 2. Bericht des
Vorstandes über die Vereinsthätigkcit . 3 . Rechen¬
schaftsbericht deS Schatzmeisters und Voranschlag
für das laufende Vcreinsjahr. 4. Bericht über
die Bcthciliaung Badens an der Weltausstellung

in Paris und Beschlußfassung über diesbezügliche Anträge. 5 . Berathuug
über eine abzuhaltende Ausstellung . — Hieran anschließend Abends 8 Uhr
gemeinschaftliches Nachtessen. Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Karlsruhe, Januar 19(10.
568.3.3 Der Vorstand : Götz.

Alldeutscher Verband,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebuug .

Einladung .
Die Ortsgruppe Karlsruhe begeht am Dienstag

den 16 . Jannar , Abends halb S Uhr, im kleinen
Festhallcsaal die Gedächtnißfeier der Kaiserproklamation, der
Schlacht an der Lisaine und zugleich ihr Stiftungsfest .

Tagesordnung : Prolog . — Gedächtnisrede auf die
Kaiserproklamation und auf die Schlacht an der Lisaine .
— Vortrag : Aus dem Kriegsleben des badische « Sol¬
daten 1870/71 . — Vortrag : Die Thätigkeit des Alldeutschen
Verband es und der Ortsgruppe im abgelaufenen Jahr . -
Gesellige Unterhaltung . (Kommersbücher mitbringeu !)

Die Feier wird verherrlicht werden durch die gütige Mit¬
wirkung eines Quartetts des Gesangvereins „ Liederkranz ^.

Unsere Mitglieder , sowie die unserem Verband angehörenden
Vereine sind hiezu sreundlichst eingeladen. Als werthe Gäste
sind alle Deutschgesinnten willkominen . Der Eintritt ist frei.

Denjenigen Mitgliedern , die das Verbands¬
abzeichen zu kaufen wünschen, wird im Saal Gelegenheit
dazu geboten sein . (Vorstecknadel 1,60 Mk. , Brosche 3 Mk.).
685.2.2 Der Vorstand .

SchijtzcillftsMchlist Kirlmihk.
Durch Weggang unseres seitherigen Dieners und Hausverwalters

suchen wir per 1 - April 1900 einen jüngeren , tüchtigen «nd kautions -
fähigen Mann zu eugagircn. Gehalt M. 1000 .— nebst freier Wohnung .
Verheirathcte Bewerber , welche gute Zeugnisse '

vorzuweisen haben,
wollen ihr Gesuch schriftlich bis längstens 15. Jannar 1900 bei Herrn
Oberfchützenmcistcr F. Wninder , Kronenstratzc 9, eiureichcn .

Der Berwaltuugsrath . 31721 .3 .3

Colosseum.
Vollständig

neues Familien - Programm .
(Erstes (Auftreten folgender (Artisten :

Gisela Sire , Intern. Liedersängerin und Soubrette .
Gebt '. Milardo , Tcmz-Duettisten.
Leo und Augtist , Amerik. Excentrique und Knockabauts.
Georg Ilartmann , Illusionist .
Beruh . Bosen , Humorist. 1294
Les Taumas , Gesangs- und Tanz-Quartett .
Fred Fdlaici , der erste deutsche Verwandlungs-Schauspieler
Carlo Br ian dt, Equilibrist.
SSSSTETTSSSGSODSDSTSÄSSSSLVL 'L'L'L'SiIÄSÄSVVvSvv9 ©99999©O9

J. L. Distelhorst, i ©

Waldstrasse 32 . 886.6 .1

Bettstellen
iin grösster Auswahl und jeder Preislage .
Ieee ©©€>eee ©c ©e ©©9999 ®99 ®399 ®©®e ©e ©©e9 ®99 ®9©

Cameval 1900 .
Empfehle dem geehrte » Publikum und Gesellschaften meine reichhaltige

maikeiagarderobe
als : Damen - « nd Herrenkostüme, Nniformcn , Helme ,Säbel , Gewehre « nd Lanzen versch . Art
zum Bcrleiheii. Versandt nach Auswärts. izgz

A . Hirsch Wwe ., MM
Zähringerstratze 36 .

BERLITZ SCHOOLS
Kaiserstr.161,3Tr.,Eing Rittcrstr.

Sprach - Lehrinstitut
für Gr nrrrrhsene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
Snr Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Zweigschnleu .In den Berlitzschnlen hört ,
sprichtund schreibtder Schüler ,
selbst der Ansänger, nur die zuerlernende Sprache . Probe-
lectio « gratis . Einzel- «nd
Claffennnterricht , für Herrenund Dame», am Tage und
Abends. Eintritt jederzeit.
Prosjtecie gratis rad iranco.

I 2fP |lt w edh
C-KLEYERK -HegSo 1
.INGENIEURS PATFNTANWALT

Filiale Mannheim C 2, 7 .

! Amerik . Zahnarzt !
sucht auf sofort Lehrling

Tanz -UnterrW!
An einem bess . Kursus , welcher

DieuStag 16. Jan . , Abends
Uhr im Gasthaus z. Rose beginnt ,
Ausflüge , Kränzchen ec . ausgefchl. ,können noch Damen und Herren theil-
nehme» . Honorar Mk. 26 . Raten¬
zahlung. 974*
Emil Seyfert , Ziist. -Tillizlchrer .

Gefl . Amneld Karlstr . 6 oder
Kreuzstr. 16 im Laden erbeten .

Gasthaus
Unter den Linden,

Ecke Kaiser -Allee
und Schwiunnschnlstraste.

Empfehle meinen vorzüglichen

Mittagsckisch
zu SO, 80 Psg. k„ „ebst Ansschankvon ff. dnnklen« ,i . hellem Bier .
943 .5 .5 _ Hochachtungsvoll

W . Ec leert .

rvirtschafts - Gvoffnung .
D,' einen werthe» Gästen und Bekannten , sowie einem till . aus¬

wärtige» Publikum die ergebene Mitteilung , daß ich am Mittwoch ,den 17 . Januar das vollständig » mgebante und alle» Anfor-
dcnmgeu der Neuzeit entsprechend anSgestattete

_ Restauraut

„Zum
k i . ü - Hm asr k i . *
eröffnen werde . Meine besondere Aufgabe wird sein, durch Ausschank

des rühmlichst bckaniiteii Skorchen -Skeres Speier und Führung einer »onNglichon Küche ,
wie seit Jahren , auch in diesem Lokal mir die Zufriedenheit meiner werten Gäste zn erwerbe» . Für
Jedermann bieteu die großen, lichten und schön dekorierten Wirthschaftsräume einen angenehmen Aufent¬
halt und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . Hochachtuiigsvollst
277» L . W a i b e I .

Löst . Frlihstiick ’s -Suppen
Gemüse - u Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

empfiehlt den verehrlichen Hausfrauen besten *

W . L . Schwaab ,
Amalienstrasse 89. uz »

zu Gunfteu der Auferftehungskirche Karlsruhe .
Es wird dringend gebeten , die noch rückständigen Gewinn-

gegenstände in unserm Geschäftslokal Kaiserstrasie 221 ge¬
fälligst sofort in Empfang nehmen zu wollen. 1240 .3 .2

Die Lotterie -Kommission .

Jede« Freitag

Sämmtliche

FahrradReparaturen
fovoc 26986 .52 .22

Vernickeln u. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstücke .
Wm -Wkrah-Vertrieb

G. m. b . H.,
Kaiftrstrahk 161. Katserstraße 193 .

Telephon 533 .

Ellipsehluna.
Meine Schneiderei

für Aame» und Kinder
empfehlende Er-

1198.3 3
bringe hiermit
innerniig .

Margarethe Fiedler ,
Bietoriastr. 17.

ans guter Familie .
Dr. Kollmar ’s Nachf ., Dr. of. dent sorg., Äug . Kühling ,

Kaiferftraße l24a .

Nähmaschinen ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empflchlt billigst 28565*
Ludwig Harle ,

mechanische Werkstatte,
Telefon 621 . Waldstr . 15 .

J . Sekert Dr. M JlaeAf.
Zahnatelier .

fronen - und Brückenarbeiton . -
Civlle Preise . 29713.10.6

tMebeisirasse 13 » "SO

Weinberg
schnecken

empfiehlt 1321
C . Cartharlus .

Steinhäger
von ii . w . Schiiehte in Steinhagen

in V , Originalkrügen ,

5 Maaenheil =£
( Kräuter -Extract -Liqueur )

von lieiiih . Sctamutzler in K
von verschied. Autoritäten der Wissenschaft bestens empfohlen ,

in 7 , und V3 Originalflaschen,
Extrait

sinthe ,
offen und in Flaschen,

empfiehlt billigst
Wilhelm Mayer , 38 WWr. H.

Kleinverkauf irnd Ausschank . 1199.32

in eigener Werkstätte aui 's
120 —, 150 .—, 2oO,— , 220.-

50 .- , iqp - ,
970 .6,2

Tafelklaviere ,
statte aui ' s Beste renovirt , zu V

'
uO.— , 220.—, 280.—.

Pianinos ,
ebenfalls vorzüglich renovirt , zu M. 290.—, 320 .— , 450. — , 4807—,

neue Pianinos ,
vorzüglich in Ton und unverwüstlich gebaut, zu M . 460,—, 620 .— ,550 .—, 580 - , 630 — , 680.—, 720.— . 740.— , 750 .—, 860.- , 950 .- .
1000.—, 1100 . — , unter Garantie für deren Güte zu bczichcu bei

ITrrvk- pntiofaoer, Karlsruhe,
neben dem Hauptbahnhof .

Kein Laden , größter Amlatz, billigste Wrcile .

Bauernbrod
empfiehlt die 111h
pifcroi Gottfried Gerhardt .
_ Marienstraße 87.

Für Grossbrauerei
od. Wirthe . !

Ein in gutem Zustande befindliches
größeres Wirthschafts - Anwesen
ist Krankheit halber zn verkaufen
oder zn verpachten.

Bierverbrauch 30 — 40 000 Liter,
ziemlich Wein , etwa 500 Mk . Neben »
miethe^Einnahmen . ;

Gefl. Offerten unter Nr. 1278 aü
die Exped. der „ Bad . Preffe" zur
Weiterbeförderung . 3-1

ÄittdschaM.
Geruch. '

Junge WirthSlente (Metzger) suchen
auf 1 . Avril eine gute Wirthschast
in Pacht oder Zapf . Kaution kamt
gestellt werden . t

Offerten unter Nr. 1344 an di«
Exp-d . der „Bad . Presse " .
Vackevei Gesachl

Von einem tüchtigen Bäcker, per -
heirathet , wird eine Bäckerei zu pachte »
gesucht , am liebsten auf dem Lande .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten erbeten nnt . Nr. 1356 an
die Exp , der „Bad . Presse ". 2.1

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer ,
Kohlenbecken ,
Kohleneimer ,
Kohlenfüller ,
Kohlenlöffelu . » .

empfiehlt billigst 190*

31 Waldstratze 51 .
Ich kaufe

fortwährend getragene Herrcn-
u Franenkleidcr,Stiefel, Uhren,Militär Iluiformcii , gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke nud
zahlehierfür.weilbaSgrössteGc-
fchäst. lnehr wie jedeKonkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet 27428*
«T . Levy ,

* Markgrafenstr . 22.

■ Wijnand I K

ockiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

ff . Liqueure : Anisette , Cura $ao , Cherry -Brandy u . s . w .
Hoflieferant S . M . d . Königs von Preussen u . anderer europäischer Höfe .

Käuflich in allen besseren Delicaless - und Weinhandlungen .

rau
zäher , weicher, porensreicr, hochsaubere OuaNtät . Korn» — Maschinen
— Massen — Gegenstände . Rohgns ; für Welle,»- Leitungen.
Mafchiuengejorwte Riewscheibeu, Maschiueuguß ,

i » jeder Legirmig für alle Souderzivccke, empfehlen zu büligsie » Markt-
Pltisei ! und eibittrn Anfrageu und Probe -Aufträge unirr Begleit »» ,
von Zeichiiuilge » beziv. Modellen 197». 13.2

Eisenwerke Saggenau, A .-G . , Gaagenae (Baien).
Frachtbriefewerden rasch nud billig angefertigt

in der Druckerei der „Bad. Preffe ".

5 - 66 « Mark
gegen gute Sicherheit und Zinsen
sofort anfznnehmen gesucht . Rück-
zahlung nach Uebereiiiknnft . Offerteil
» liier Nr. 946 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 4 .2

Günstige
Kapitalanlage «

Für ein im Aufblühen befindliche»
Fabrikgcfchäft wird e

'n stiller Theift
halzer mit ca . 6—1V Mille gesucht.
Siche,stcllnng de? Kapitals » . großer
Gewinnaiitheil garanlirt.

Gefl . Offerten unter Nr. 1342 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Ein älteres Fräulein wünscht hier
oder answärtt eine

Filiale ,
ciiieilei welcher Branche, sofort ober
später zu überiiehmcii . Offcitcu mit.
A . K . 1385 in der Exped . der „Bad .
Presst " abzngebcn . _

AW" Verloren . —MK
Vor 3 —4 Wochen ging von der

Herrenstraße bis zum Mühlburger
Thor ein zertrenntes wcitzscidcneS
Kleid verloren . Der redliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen gute
Belohnung Herrenstratzo 5 , Hüiter-
bans 2. Stock, abziigebcn. 1353.

M Li» « ans ^
mit Einfahrt, Hof und großem Garten
ist zn verkaufen. 3.1

Zn erfragen in drr Exped . der
Bad . Preffe " nn ! er Nr . 1861 .
Mehrere compleite

Dienstboten - Betten,
sowie einfache Schränke und Tische
sind billig zu verkaufen . 1371

GotteSauerstr . 3» , 2 . St . l.
Für Brautleute « «

ist eine hübsche AnSstener für
220 Mk. zu verkaufe .!!. Diefelbe
besteht an ? 2 halbfr. Detjftellen vnt
Noste» , MsAntze » , Polster » , Nacht¬
tisch , Wafchkommrdc , Ehiffouiurr ^,
Zimmei lisch initEicheupkatt̂ Küchcn -
chrank , Küchcntisch , Stühlen .
Spiegeln, 2 Hockern. 31501

» teiustraße 6 , Hinterh .
Seidenes Masken-Koslüm

(Pierelte) zn verkaufen . Zn erfragen
Lnisenstraßc 2, 4. St . 1328.3 .1
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Großer nventur - AusverliauI
.

Nach Beendigung meiner Lager-Aufnahme veranstalte ich einen Ausverkauf , verbunden mit einem Räumungs - Berkauf aller Saison -Artikel .
Sämmtlichc Mncke -KnKiltvI der letzten Saison werden zu sehr billigen Preisen ansverkanft und bietet sich eine vortheilhafte Einkaufsgelegenheit .

.
. . . 8

Zwecks Aufräumung unv Neuordnung des Lagers bleiben während des Ausverkaufs die Geschäftsräume von 12 '/, bi » I '/ , UKn geschloffen .
Während des RänmnngSverkaufs werden nachstehende Knrzwaaren zu folgenden Preisen verabfolgt :
Kurzwaaren. Kurzwaaren. Knrzwaaren. Knrzwaaren. Futterstoffe.Zahnbürsten 8 , 12 , 15 , 20 , 25 4Korkenzieher . . . . Stck . 7 4

Sohuhknijpfe . . . 12 Dtz . 8 A
Nähnadeln . 1 Br ^sf 25 Stck 1 4Haarnadeln . . . 24 Bund 10 4
Lockenhaarnadeln . 2 Bund 1 4Stecknadeln . Brief 200 Stck . 4 4Toilette-Pins Brief 70 Stck . 5 4
Sicherheitsnadeln . 3 Dtz . 6 4
Hutnadeln . . . . 2 Stck . 1 4Theesiede . Stck . 6 A
1000 Yards Nähfaden . Rolle 13 '
Schürzenband , sortirt . Stck, 6

KragenknBpfe,Goldm.Perlm .Stck .6 4
Taillenverechluss . . Stck. 11 4
Welss Halbleinenband 5 Stck . 10 4
GUrtelband mit Lahn . ftMtr . 15 4
Floretthand . . . . 3Stck , 10 .̂
Köperhand, weiesbaumw. Stck . 4 4
Meoh. Nackenknöpfe . . Stck . 3 A
Lichtmanschetlen . . V, Dtz 16 A
Lampenputzer . . . . Stck . 6 4
Nähseide, farbig . . . Rolle 2 4
Haitileinenband . grosses Stck . 7 A,
Metallaufhänger . 10 Stck . 12 4
Stiefelknöpfer , . . 3 Stck . 2 4

Schablonenkasten, Pinsel
u. Farbe . . . . , Crt. 12 A

Schneiderkreide Liste 50 Stck . 48 4Maasse, 150 cm lang . Stck. 4 4
Aluminium -Finoerhüte . , Stck. L A
Hornhaarnadeln . . 3 Stck. 10 4
Holznagelbürsten . . . Stck. 6 4
Rockhalter , Itheilig , . Stck. 28 A
Nähnadel -IHItraltleusen . Stck, 20 4
Gummi -Frisirkämme . . Stck . 12 4
Familienzwirn . . . 8 Bollen 10 4
Schweissblätter, innen Gummi

Paar 8 A

Schweissblätter,Tric.m.Gum .Paar 12 4
Stopfnadeln
Gewürzdosen . . . .
Theedosei .
Perlm . -Hemdenknöpfe . ,
Lockenscheeren . . .
Metalldosen mit Ansicht

von Karlsruhe ; .
Bade - HandtUcher . . ,
Nothhelfer .
Stopfeier . . . . .
Handschuhstopfer . . .
Schneeschläger . . .

Briet 8
Stck. 8
Stck. 12
Dta . 5
Stck. 7

Dose 3
Stck. 38
Dose 3 4
Stck. 8
Stok . 8
Stck. 8

Auf fämmtliche
Damen-,Herren- und Kinder-Wäsche

gebe während des Ausverkaufs10°/o Rabatt .
Leicht imgestäubte Wäsche bcdcutcndbilliger.

!!,

Linder -Trügvrschürzen , llinder -
KittelscJiürzeii , Hausstands * nud

Zierschürzen
mit 10 % Rabatt .

W. Smei-A« .
tiraratten , Oher-hemden , Ghsmisettes,8ervitenis , Xragen , Manschetten.

Auf diese Artikel
1«'/° Rabatt .

Vamen -Ziersehiirzen , hellfarbig , St . 19 ^

AW. UlttM.
Moirse- , Tneh , 8eido -, ktanall -,

Zustands - Röcke , gestrlekts (Socke
mit 15 % Rabatt .

llnterpge.
Macco -Jacken , Hemden, Hosen , Reform*

und Touristen-Hemden
für Herren und Knaben ,

Huterzeuge für Damen .
Auf vorbenannte Artikel

10% Rabatt .

Damen - Kragen und
M .iiiichetten

zusammen 28 Pfg .

Collftltiüilirte Arlikel.
Spitzenkragen , Rtlselieu, Sellleifeu ,

.lahots , Garnituren, Westen
mit 10% Extra -Rabatt .

Hefte .

Anstands -Unterröcke , farbig , festonnirt,
Stück 88

Oestriokte Röcke , Stück 98

Wtz - TSAr
mit IS -/- Rabatt .

Kinder -AMe« , ßapotten
mit 15 % Rabatt ,

etwasIverdrückte Capotten ^Hüllen,Mötzeu, Stück 15 , 25, 40 , regul.
Werth das Dreifache .

PklMM W Mijse.
Auf diese Artikel gebe 20 % Rabatt .

Zie-e»- tmö Angnenfelle
mit 15% Rabatt .

ice-HnnWhc,
farbig , für Damen , Paar 92 4 .

Baumwoll-Flanell , Woll -Flauell,Schürzenstoffe, Handtnchstoffe
sehr billig .

Sa»Whc nnD Strümpfe
IM - 10% Rabatt .

Spültücher,
8%7 cm, Stück 11 4

Gläsertticher, □ , Si/5i cm , Vs Dtzd . 95 4
Taschentücher mit Hohlsaum und farbiger

Kante, Vs Dtzd . 78 4
Taschentücher mit breitem Stepvsaum

und gesticktem Buchstaben Stück 12 4

Fckk-MM Stück 25 4

Ätzy -Kijse«
mit 15 % Rabatt .

Bilder mit R » hme»
mit 15 */. Rabatt .

Wh. ftpfterie.
In dieser Abtheilung wird den geehrten

Damen Gelegenheit geboten , sich billigst
mit Stickerei -Artikeln zu versehen .
Aul sämmtliche M

Artikel j0
Einzelne, etwas bestäubteund etwas defekte

Sachen spottbillig .

Kurbwiare »,
als : Klaschenkörbe , Besteckkörbe .

Standtnchkörbe , Papier -, Roten -
« nd Arbeitskörbe , Löffel - und

Mefferkörbe , Schlüffelkörbe
mit 2 0 ° /r Rab att «

G » rdi « e « ,
am Meter und abgepaßt,mit 20 % Rabatt .

Um. BorWge,
schwarz Grund mit Goldgelb-Blumen,

jetzt Meter 25 4 , sonst 60 4 .

Tischdecken,
Garten - Tischdecken,

Handtücher
NW- 1» «/. Rabat «. - HW

I»«ie«- «. Sem»-RegMime
mit 15 °/° Rabatt .

Portiere» , s « rbig,
Mit 15 «/. Rabatt .

Schlafdelken ,
sonst Stück . . . . Jt 1 .75 , 3 .75,
jetzt „ . . . . „ — . 90, 1 .90.

Winter-Schuhwaaren
aur " mit 15 % Rabatt . - HW

Leder-Reisetaschen
mit 20 % Rabatt .

Kvpertuttcr I . . . . Mir, 20
ao II . . . . Mtr . 25

Reversibles , 80 um breit,
doppelseitig . . . . Mtr . 36

Schirtlng , schwarz, graa Mtr . 19
Orleans , schwarz . . . Mtr . 84
Rauschfutter , gestreift . Mir . 41
Patentstoss . . . . . Mtr. 7
Hemdentuch sehr billig.

n , i in gftmmtlioheu F utter-
K PCt P stoffen für die Halft «1IDOIQ des Berthes ,

Atz - Mel.
Auf Krimmer - und Feder -Besätze

gewähre 23 V« Rabatt ,
Garnituren , Besätze , Tressen ,

Spitzen ete .
Vm~ 15 ] ° Rabatt .

Wrmmrte tarftore»,
Durchschnittspreis 20 J

Ferner Reste in Spitzen , Treffen , Perl -
u . Matte -Besätzen , Spitzen - Bolants

zu sehr billigen Preisen.

AnsMgirte Bestze,
Borten und Treffen ,

Meter 1 , 2, 3 , 5 H , sonst das Zehnfache .

Sämmtliche regulären Bänder mit 10 °
/o.

Sämmtliche Putz -Modebänder mit 2 ^ "
/o.

SeMösse.
Auf sämmtliche Lsicksnsfnff «

VW- 20 °/ » Rabatt .

Mh. Blime» «yd pern.
Aus diese Aitik- l

25 % Rabatt .

Amnikmsche WWrett»,
W sonst 95 4 , jetzt 52 4 . “Ui

Corsetts,
ansrannirte Korten ,

sehr billig .

korWmk ,
weiß St . 22 9> , weiß St . 38 ^ ,

creme St . 88 H ,
weiß mit Patinet- Einsatz 43 9> .

iprtn, llppcs, Bchy
mit 10 % Rabatt .

Wutz - Arbeite»
3 0 % Rabatt .

Spirituskocher
ir e « 8l

_¥f6 - -WE
Romane

sonst 38 Pig -, jetzt Band 25 Pfg .

Cremt Iris ,
an - Tosc 42 Pfg . - W,

Blonsrnhemden mit 33^, "
s, flnfintf.

Damen -Filchüte ffir die Hülste des Preises .
Conserven, Erbsen , Bohnen , Spargel , eingemachte Früchte mit 101» Rabatt .Glas , Porzellan , Steingut und Haushalt -Artikel mit 101» Rabatt . -MS

Bei Einkauf von je M. 2 — einen Prachlkalender 1900 oratio.

Max Micheisohn
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